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üusblicke auf die ReichstagslelHon.
Es steht nunmehr fest, daß der Reichstag am 29 . No¬

vember seine Verhandlungen zur Fortsetzung der am 16. Ju¬
ni d. I . abgebrochenen Session wieder aufnimmt . Aus dem
bisherigen Sessionsabschnitt findet das Haus bei seinem
Wiederzusammentritt ein nicht geringes Arbeitsmaterial
vor, das noch der Erledigung harrt . Die unerledigten Vor¬
lagen setzen sich zusammen aus einer Interpellation Auer,
betreffend die Außerbetriebsetzung der Kohlengruben im
Ruhrrevier , 13 Wahlprüfungsberichten , 17 Petitionsberich-
ten. 27 Vorlagen zur Kenntnißnahme und gegen 70 Initia¬
tivanträge aller Parteien . Diese Sachen sind zur Berath-
ung für das Plenum . In den Kommissionen befinden sich
fünf Vorlagen : Gesetz wegen Aenderung des Reichest , mpelge-
setzes, Gesetz betreffend Wetten bei öffentlich veranstalteten
Pferderennen , Uebersicht über Einnahmen und Ausgaben
des oft- und südwestafrikanischen Schutzgebietes , Gesetze be¬
treffend Aenderung der Civsiprozeßordnung und des Ab¬
schnitts 4 des Börsengesetzes . Als neue Vorlagen kommen
dann hinzu : Etat , Handelsverträge , Heeresvorlage und die
Geld fordcrun gen für den südwestasrikanischen Aufstand.

Im Mittelpunkt der anhebenden neuen Sitzungsperiode
des Reichsparlaments werden natürlich die Handelsverträge
stehen, doch werden dieselben zweifellos erst im komrnenden
Jahre dem Hause unterbreitet werden , befinden sich doch die
handelspolitischen Unterhandlungen Deutschlands mit ver¬
schiedenen Staaten mehr oder weniger noch im Rückstände.
Sicherlich sind bei diesem wichtigen Gegenstände wieder
lange Debatten zu erwarten , eine Ablehnung der neuen Ver¬
träge oder auch nur vereinzelter von ihnen ist indessen schwer¬
lich zu befürchten , das kann man schon heute mit gutem Recht
behaupten . Scharf dürfte es im Reichstag bei der angeklln-
digten Heeresvorlage hergehen , die voraussichtlich neben der
gesetzlichen Festlegung der zweijährigen Dienstzeit und ver-
schredenen militärischen Reformen auch eine abermalige Er¬
höhung des Friedenspräsenzstandes des deutschen Heeres
bringen wird . Schwere Stunden dürfte der Reichskanzler
Und seine Amtskollegen bei der Erörterung der abermaligen
Ausgaben anläßlich des südwestafrikanischen Aufstandes sei-
«ns des Reichstages erleben . Der Herero - und der Witboi-
Krieg ist im deutschen Volke so unpopulär wie nur möglich,
und die noch immer nicht abschließenden Geldforderungen
zwecks der Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung in

Mittwoch, den 16 . November 1961. 19 . Jahrgang.

Deutsch-Südwestafrika können die in weitesten Kreisen der
Nation herrschende Mißstimmung über die unerfreuliche
Entwickelung der Dinge in diesem Theile unseres afrikani¬
schen Kolonialgebietes nur verschärfen . Im Reichstage wer¬
den diese Empfindungen und Gefühle bei den Debatten über
Südwestafrika ganz sicherlich mit allem Nachdruck zur Gelt¬
ung gelangen , und die Männer der Regierung werden froh
sein, wenn sie die abermalige parlamentarische Kritik an den
unerauicklichen Vorgängen in unserem südwestafrikanichen
Schutzgebiete überstanden haben . Trotzdem ist aber nicht
daran zu denken, daß der Reichstag die neuen Forderungen
für Deutsch-Südwestafrika etwa verwerfen sollte , sie sind eben
durch die Lage der Verhältnisse leider nur zu sehr begründet,
und so wird sich denn der Reichstag wohl oder iibel dazu be¬
quemen müssen, in den ihm vorgehaltenen sauren südwest,
afrikanischen Apfel zu beißen.

Der ruFfifdiĵapanifdie Krieg.
Bericht Kuropatkins,

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
den Zaren vorn 12. November meldet : Gestern vor Sonnen¬
aufgang unternahm eine Freiwilligenabtheilung eine Er¬
kundung in der Richtung auf das Dorf Huanmitsan , zwei
Werst östlich von Bianiuputsi . Eine Streifwache von acht
japanischen Dragonern floh aus dem Dorfe in südöstlicher
Richtung . Zwei Reihen von Schanzen , die von einer Frei-
willigen -Kompagnie besetzt waren , wurden festgesteüt . Nach¬
dem ein Angriff durch das Feuer unserer Truppen vorberei¬
tet und ein Theil von chnen ausgeschickt war , den Feind zu
umgehen , wurden die Schanzen genommen . Darauf kam
von der Hauptabtheilung der Japaner rasch ein Bataillon
herbei . Die zwei ersten Kompagnien zogen sich vor unserem
Salvenfeuer zurück, wobei sie ihre Toten und Verwundeten
niitschleppten . Als die beiden anderen feindlichen Kompag¬
nien einen Umgehungsversuch , machten , zog sich, die Freiwil-
ligenabtheilung auf unsere Stellung zurück. Auf unserer
Seite ist ein Mann gefallen , sowie ein Mann schwer und vier
leicht verwundet . Im Laufe des 12. November fand ein
schwacher Artilleriekampf auf der ganzen Front statt . Ueber
Zusammenstöße am 12. November sind Meldungen nicht ein¬
gegangen . Ein weiteres Telegramm Kuropatkins meldet
unterm 13. November , daß die Nacht zum 13. November
ruhig verlaufen ist und Meldungen über Kämpfe nicht einge¬
gangen sind.

Oer ruffifdie Kreuzer«iSromoboi» befchädigf.
In Tokio verlautet , der zum Wladiwostokgeschwader ge¬

hörige Kreuzer „Gromoboi " sei auf einen Felsen gestoßen
und schwer beschädigt nach Wladiwostok zurückgekehrt . Der
Unfall soll sich ereignet haben , als der „Gromoboi " nach Be¬

endigung seiner Ausbesserungen eine Probefahrt unternahm.
Der „Gromoboi " kehrte , so wird berichtet , in sinkendem Zu¬
stande , von einer Flottille kleiner Fahrzeuge , die chn über
Wasser hielten , umgeben , zu seinem Ankerplatz
zurück und wurde wieder vor Deck gesetzt.
Wenn sich diese Nachricht bestätigt , ist es sicher, daß das W l a-
diwostokgeschwader noch längere Zeit un-
t h ä t i g bleiben muß.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie stage bei IHukden.

Mukden , 15. November . Tie Lage hier ist wesentlich
unverändert.  In den letzten Tagen wurde mehrfach
ein Kampf erwartet . Die Geschütze arbeiteten lebhafter als
sonst, aber die Positionen beider Thelle sind so stark befestigt,
daß trotz der ganz ungewöhnlichen Nähe der beiden Gegner
ein direkter Angriff des einen wie des anderen unwahrschein¬
lich ist und nur durch Ueberraschung gelingen könnte. Die
Verpflegung des russischen Heeres ist geregelt , der Gesund¬
heitszustand -gut . Es werden große Vorbereitungen zum
Schutz gegen die zu erwartende Kälte getroffen und seit Wo¬
chen gehen unaufhörlich warme Decken und Kleider aus
Mukden in langen Wagenzügen zum Heere ab . Die Stim¬
mung ist entschlossen und willig geblieben . Das russische
Heer hat sich in letzter Zeit wieder beträchtlich verstärkt und
verstärkt sich dauernd . Das Vorgehen zur Offensive seitens
der russischen .Heeresleitung dürfte aber erst dann erfolgen,
wenn eine überwältigende Mehrheit angesammelt sein wird.
Andererseits ist man genöthigt , zu glauben , daß die Japaner
erst einige Wochen nach dem Fall Port Arthurs zu einem
entscheidenden Schlage gusholen werden . Man darf daher
die militärische Entscheidung schwerlich vor dem nächsten
Frühjahr erwarten.

Port Arthur.
London , 15 . November . Aus Tschifu wird telegraphirt:

Am Samstag fanden wieder heftige Kämpfe vor Port Arthur
statt . Namentlich die Westseste des Hafens und die Liauti-
schan-Forts wurden von den Japanern beschossen, die den
russischen Verschanzungen schwere Beschädigungen zufügten.
Stöffel soll einschließlich der Marinetruppen noch annähernd
20 000 Mann haben.

London , 15. November . Die weiteren Trancheen vm
Erlung und Sungschu wurden erobert . Die Garnison von
Erlung suchte in einem bombensicheren Gebäude Schutz. Doch
soll eine japanische Granate das Dach zertrümmert und viele
Verluste verursacht haben.

Oie japanische Anleihe.
London , 15 . November . (Reuter .) Der Erfolg der

neuen 6prozentigen japanischen Anleihe gllt als gesichert.
Der Andrang der Zeichner bei den Emissionshäusern ist sehr
stark. Die Anleihe wurde heute mit 1£ Prozent Agio notirt.

Kleines Feuilleton,
Die erste Eisinbahnfahrt . Wie eine alte Waschfrau in ihre

60. Lebensjahre ihre erste Eisenbahnfahrt unternommen hat, bc
schildert ein Leser der „Voss. Ztg ." wie folgt : Obwohl der Wohl
ort des besagten Weibekens seit langen Jahren Eisenbahnve'
bsndung hat — er liegt an einer von Berlin ausgehenden Haup
"Nie und ist etwa zehn Meilen von Berlin entfernt — hatte da
Weibeken, arm , anspruchslos und sparsam wie es war , nie Gl
ügenheit gehabt und nie Veranlassung genommen, von dies«
Beförderungsmittel Gebrauch zu machen. Nun traf es fid

ihr Sohn , der als Ilnterbeamter in einer entfernten Pm
dwz stand, nach Berlin versetzt wurde . Eines Tages sandte c
der Mutter fünf Mark und lud sie ein, am nächsten Sonnta
uach Berlin zu kommen; zu diesem Zweck möge sie sich zu eine
bestimmten Zeit auf den Bahnhof begeben und dort sich für ei
"en bestimmten Preis ein Billet vierter Klasse lösen. Am Sonn
abend gönnt sich die Alte, für deren Reise die ganzen fünf Mar
brcht in Anspruch genommen wurden , auf Zureden einer Rach
darin noch den Besuch eines an ihrem Wohnort eben aufge
ichlagenen Sommertheaters . Als sie nun am Sonntag auf de:
Bahnhof kam, wurde sie das unschuldsvolle Opfer folgenden Ana
sogieschlusses: Gestern im Theater löste ich ein Billet , das Hab
lch hier auf dem Bahnhof auch thun müssen; im Theater hatte:
bre noblen Leute, die viel Geld bezahlten, ihre Plätze zu ebene
^de , sch aber , die ich wenig bezahlte, mußte eine Treppe hinauf
angen, um auf die Gallerte zu kommen; nun haben auch in
Eisenbahnwagen die noblen Leute ihre Plätze unten , ich abei
werde auch hier eine Treppe erklimmen müssen, um auf den Plaj
iu kommen, der bei der Eisenbahn die Gallerie ist. Aber wo is
Aer die Gallerie ? Richtig, hier ! Sie entdeckte hoch oben auf ei
dem Wagen die Bremserbude ! Froh rief sie aus : Ich Habs ge
mnden! Freilich , der Aufstieg, das sah sie wohl, war doch rech:
biibeguem! Zwei eiserne Trittbretter an steiler Wagenwand unt
klvri eiserne Handgriffe ! Hätte nicht die Eisenbahnbirektion bei
-er Anlage des Aufstiegs sowohl auf die Körperbeschaffenheil
ernes kleinen, runden, alten Weibekens als auch auf seine Ve-

i kleidungsverhältnisse, etwas mehr Rücksicht nehmen können? Aber
| man kann ja allerdings nicht wohl erwarten , daß map, wenn man

auf Reisen geht, alle Bequemlichkeiten findet, die man zu Hause
hat, und es scheint außerdem , daß man beim Reisen allerhand
sonderbare Dinge erlebt . Also vorwärts ! Das Weibeken em-
Pfahl Gott seine Seele und unternahm den Aufstieg. Zweimal
gerieth es in Gefahr , abzustürzen, aber endlich kam es doch
glücklich oben an . Aller Anfang , dachte sie, ist schwer, das trifft
eben auch beim Reisen zu. Die Dkinuten, während deren der
Zug anzuhalten hatte, waren verstrichen, und so setzte er sich in
Bewegung. Als er bereits in Bewegung war , erklomm der zu¬
ständige Bremser mit schnellem Griff und Tritt seine Bude. Als
er sie von einem häßlichen, alten Weibeken ausgefüllt sah, er¬
schrak er dermaßen , daß er fast hintenüber fiel. „In des
Kuckucks Namen , Weibeken", sprach dieser Wackere, nachdem er
den ersten Schrecken überstanden , „wie kommt Ihr hier in diese
meine Bude ?" Die Alte aber erwiderte : „Des is doch die Gal¬
lerie von die Eisenbahn !" Der Bremser aber sprach: „Der Teu-
fel ist ’ite Gallerie !" Ueber dieses kühne Wort des Wackeren
wunderte sich das Weibeken, wie einst Penelope sich wunderte
über die kühnen Reden ihres Sohnes Telemach. „Na , Alteken",
sagte der Bremser dann , der in sehr unbequemer Stellung vor
ihr stand und sich mit Mühe festhielt, „Ihr nehmt zwar beinahe
mehr Platz ein als überhaupt da ist, aber wir müssen nun schon
zusammen auskommen." So fuhren denn diese beiden Personen
die das Schicksal in einer Bremserbude zusammengeführt, selb¬
ander hinaus in das deutsche Land, zwei Meilen weit, bis zur
nächsten Station . Auf der Absahrtsstation waren sie unbemerkt
geblieben, aber auf dieser Station wurden sie schon von weitem
entdeckt. Mit einigem Stirnrunzeln empfing sie der Stations¬
vorsteher, mit freudigem Staunen wurden sie von den Stations-
beamten und dem versammelten Publikum betrachtet. Als der
Zug hielt, griff der Bremser fest in den Kragen der Alten, einige
Beamten stützten die Arme und Beine , und so kam sie nach einem
ziemlich beschwerlichenAbstieg unten wieder an . In einen Wa-
gen vierter Klasse gewiesen, freute sie sich, daß man so liebens¬
würdig war , sie ebenso wie die noblen Leute im Erdgeschoß des
Zuges unterzubringen , und so kam sie glücklich nach Berlin

E,ne „Ueberhenne". Das Gandersheimer Kreisblatt " berich-
tet : „Dieser Tage verschied im halbvollendeten zehnten Jahre
ihres rühm- und thatenreichen Lebens die Gandersheimer Ueber.
Henne. Nachdem es ihr vor etwa 2(4 Jahren vergönnt war, die
Jubelfeier ihres tausendsten Eies zu begehen, hat sie in treuer
Pflichterfüllung ihrem Besitzer, dem Schulpedell Probst , noch
weitere 103 Eier geschenkt. Herr Probst hat die wackere Henne
ausgestopft, um sie als leuchtendes Vorbild der Nachwelt zu er¬
halten."

Einträgliches Bettelgeschäst. Vor der Stock Exchange in Lon-
don machte em allem Anschein nach g-lähmter Mann seit langer
Zeit gute Geschäfte. Selbst arme Putzfrauen pflegten dem Ge-
lahmten, der scheinbar mit Streichholzdosen handelte ihr Scherf-
lem zu geben. Niemand ahnte , daß dieser Bettler , keineswegs ge-
lahmt war , sondern sofort, wenn er von seiner „Arbeit" kam, sich
als Gentleman kleidete und mit einem Saisonbillett in die Nähe
des Krystallpalastes fuhr , wo er eine hübsch eingerichtete kleine
Villa bewohnte. Er spielte dort eine große Rolle. Bei Gesellschaf,
ten war er gern gesehen als vorzüglicher Klavierspieler und auch
in den guten Billardsalons war er ein steter Gast. Von Zeit zu
Zeit spielte er zur Abwechslung an anderer Stelle die Nolle ei¬
nes Heilsarmeemannes . Detektivs , denen der Mann verdächttg
vorkam, waren ihm von seiner Bettlerstelle bis in seine Wohnung
gefolgt. Die gerichtliche Vernehmung ergab , daß man es mil
einem Kaufmann zu thun hatte , de: das Betteln einträglicher
fand als die Arbeit . Seine Frau will von der Beschäftigung ih¬
res Mannes kerne Ahnung gehabt haben . Der Bettler verdiente
wöchentlich durchschnittlich 6 Pfund Sterling . Erstaunlich war die
Thatsache, daß der Arzt eines Hospitals dem Schwindler ein
Zeugniß ausgestellt hatte , daß dieser gelähmt sei. Die Untersuch-
ung ergab, daß er den Mann gar nicht untersucht hatte, sondern
sich auf dessen Schauspielerei hin ohne weiteres hinsetzte und das
Zeugniß ausstellte . Der Schwindler wurde zu 3 Monaten harter
Arbeit verurtheilt.
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Annahme der Kanafoorlage.
In der Kanalkommission wurde gestern , nachdem die

erste Lesung zu Ende geführt war , der ganze Rhein -Hanno»
ver-Kanal angenommen und zwar die Strecke vom Rhein
bis zum Dortmund -Ems -Kanal mit 22 gegen 6 und die
Strecke bis Hannover mit 18 gegen 10 Stimmen . Die vom
Zentrum beantragte Kanalisirung der Lippe wurde mit 18
gegen 10 Stimmen ebenfalls angenommen . Die 10 opponsi
renden Stimmen sind die Deutschkonservatioen mit zwei
Ausnahmen . Da dieses Stimmenverhältniß ungefähr auch
das des Plenums vorstellen wird , und da die Regierung nach
ihrem Verhalten in der Kommission mit den gefaßten Be-
Müssen einverstanden ist, so kann man mit ziemlicher Sicher¬
heit jetzt annehmen , daß die verstümmelteKanalvorlage unge¬
fähr in der Form , die sie jetzt durch die Kommission erhalten
hat , durchgehen wird.

Berlin , 15. November . (Tel .) Die „Post" schreibt, es
sei mit großer Wahrscheinlichkeit darauf zu rechnen, daß in
beiden konservativen Fraktionen bei der jetzigen Lage der
Dinge sich mehr Stimmen  für die Kanalvorlage im
Ganzen finden , als dies in der Kommission der Fall war.

Oie [iippe'iche Erbfolgefrage.
Wie die Staatsb .-Ztg . erfährt , ist bereits in voriger Wo-

che der Befehl ergangen , die Truppen in Lippe -Detmold so¬
wie die vom Fürstenthum ausgehobenen , aber außerhalb
Lippes stationirten Rekruten auf den Regenten Leopold zu
vereidigen.

Der Prinzregent von Bayern.
Im Gegensatz zu den optimistischen Meldungen über das

Befinden des Prinzregenten von Bayern erfährt die B . Mp.
«ms angeblich zuverlässiger Quelle , der Prinzregent bedürfe
der äußersten Schonung , zumal sein Beinleiden von Woche
zu Woche zu immer größeren Bedenken Anlaß giebt . Pro¬
fessor Dr . von Angever ist täglich in der Residenz.

Deutlch-5üdu>estasrika.
Der Hottentottenstamm der Nord -Bethanier hat sich dem

Aufstande der Südwestafrikaner angeschlossen und eine deut¬
sche Patrouille von 5 Mann bis auf einen niedergemacht.

Zu den Innsbrucker 6xceffen.
In Italien dauern die Kundgebungen wegen der Vor¬

fälle an der Innsbrucker Universität fort . Nachrichten von
anti -österreichischen Demonstrationen liegen noch' aus Livor¬
no wie aus Bologna vor , wo es vor dem österreichischen Kon¬
sulat zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen der demon-
strivenden Menge und der Polizei kam.

Der Papst und Frankreich.
In einer im gestrigen Konsistorium gehaltenen Anspra¬

che äußerte der Papst sein Bedauern über den Krieg im fer¬
nen Osten . Er sagte , er bitte zu Gott , ihm ein baldiges Ziel
zu setzen. Sodann sprach der Papst über die Entchristlichung
der Bevölkerung Frankreichs und die Unmöglichkeit , franzö¬
sische Bischöfe zu ernennen . Ihn schmerze, daß man die
Kruzifixe aus den Gerichtssälen entfernt hat und ihn be¬
kümmere die schwierige Lage der Kirche in Frankreich . Die
Anschuldigung , der Heilige Stuhl habe das Konkordat ver¬
letzt, sei unbegründet . Die französische Regierung sei es
vielmehr , welche die Freiheit der Ausübung des katholischen
Kultus verletzte, sie gestatte es nicht , daß der Papst direkt mit
den Bischöfen verkehre , trage den Akten der römischen Kon¬
gregationen keine Rechnung und habe die kirchlichen Kongre¬
gationen aufgehoben . Die französische Regierung mache

dem Papst das Recht streitig , einige von der Regierung für
die Bischofssitze vorgeschlagene Kandidaten abzulehnen und
Nachforschungen darüber anzustellen , ob sie des bischöflichen
Amtes würdig seien . Die Regierung ziehe es vor , daß die
Bischofssitze vakant bleiben , ehe sie der Ernennung anderer
Persönlichkeiten zustimme . — Der Papst äußerte : Er habe
früher von diesen Dingen nicht gesprochen aus Brsorgniß,
die Trauer des Vaters der Kirche würde das Unglück vergrö¬
ßern . Aber die Verletzung der Rechte der Kirche und das
Ansehen des Heiligen Stuhles fordern einen öffentlichen
Protest . Er thue dies nicht aus Gehässigkeit , sondern aus
Liebe für das französische Volk . Er könne nicht hoffen , daß
die Lage Frankreichs einen Wechsel erfahren werde . Die letz¬
ten Ereignisse ließen aber glauben , daß die Regierung die
letzten Ziele erreichen werde . Aber wie schmerzlich sie auch
fein würden , sie würden die Kirche nicht unvorbereitet , nicht
furchtsam finden , denn er hätte Vertrauen zu der Hilfe Got¬
tes , welcher die Welt besiegt.

Die Unruhen in Rio.
Aus Rio de Janeiro , 14. November , wird der Frkf . Ztg.

gemeldet : Die Bewegung in der Stadt erreichte gestern
ihren Höhepunkt , doch zieht das Volk noch heute zu tausenden
durch die Straßen , demolirt Gebäude und baut Baracken.
Das anrückende Militär wird mit Schüssen empfangen . Die
Garnison ist zu klein , den Aufruhr zu unterdrücken . 400
Seesoldaten sind mit Geschützen gelandet und bewachen die
Regierungsgebäude . Sie hatten blutige Zusammenstöße
mit dem Volk. Gestern gab es sechs Tote und eine Menge
Verwundete . Der Verkehr ist unterbrochen . Die Beweg¬
ung wächst drohend weiter und die Regierung befürchtet , daß
ein Umsturz geplant sei.

Deutschland.
Berlin , 14. November . Gegen 15 Anarchisten

tvurde die Isnklage wegen Widerstands gegen die Staatsge¬
walt beziehungsweise Ausforderung dazu erhoben.

Berlin , 14. November . Die russische Studentin Ver¬
so  n ist gestern Nachmittag aus der Haft entlassen
worden , nachdem ihr aus Petersburg eingetroffener Vater
sich ehrenwörtlich verpflichtet hatte , sie werde Abends nach
Genf abreisen.

Ausland.
Chcrburg . 14. November . (Habas .) Bei dem Diner,

das der König von Portugal  dem portugiesischen Ge¬
sandten in London Marquis Soveral , den Militär - und Zi¬
vilbehörden sowie den englischen und französischen Seeoffi¬
zieren an Bord der Jacht „Victoria and Albert " gab, brachte
der König einen Trinkspruch auf den Präsidenten Loubet
aus , hierbei feuerten sämmtliche englischen Schiffe auf einen
Signalschuß einen Salut von 21 Schuß ab . Als der Mari-
nepräfekt von Cherburg darauf auf die Souveräne trank,
schossen die französischen Schiffe ebenfalls Salut . Dieser
Akt von Höflichkeit ist ohne Vorgang.

* Konstantinopel , 14 . November . Der Leiter der pro¬
testantischen Missionsanstalt in Urfa , E cka r d, der von tür¬
kischen Soldaten mißhandelt  wurde , liegt krank im Spi¬
tal zu Urfa darnieder . Die G e n u g t h u u n g, die der
deutsche Botschafter verlangt , besteht erstens in der Bestraf¬
ung der Soldaten , zweitens in der Absetzung des Majors,
vor dessen Augen die Mißhandlungen vorgekommen sind,
drittens in einer Entschädigung an Eckard.

Blutthat .Die K. Z .meldet aus Köln, 15. Nov.: Wiederum erregt
ein Mordversuch und Selbstmord die Gemüther in der Stadt.
Gestern Vormittag versuchte der gewerbslose Josef Lambrichs,
Lübecker Straße 11, die Frau eines auf dem Eigelstein 123 woh¬
nenden Postschaffners zu tödten. Der Mensch feuerte aus einem
Revolver drei Schüsse auf die Frau ab. Alle drei Kugeln prall¬
ten aber an den Korsettstangen ab und so blieb die Frau glück-
licherweise vollständig unverletzt. Der Mordbube begab sich dann
in die Wohnung eines anderen Hausbewohners und erschoß sich
dort . Die Leiche des Selbstmörders wurde zum Nordfriedhos ge¬
bracht.

Selbstmord eines Schülers . Aus Düsseldorf wird gemeldet:
Der 13jährige Schüler Althausen aus Ohligs ließ sich aus Gram
über eine erlittene Züchtigung vom Zuge, überfahren : er wurde
getödtet.

Einsturz . Man meldet uns aus Mülheim lRheinj , 14. Nov.:
In Wiesdorf ist ein großes neu errichtetes Geschäftshaus bis
auf die Umfassungsmauern eingestürzt. Von 20 an dem Bau be¬
schäftigten Arbeitern konnten die meisten sich rechtzeitig retten.
Mehrere wurden schwerverletzt unter den Trümmern hervorge¬
holt.

Verhaftung einer Einbrecherbande . Das „Berl . Tbl ." mel-
det aus Essen: Die Polizei verhaftete eine aus 5 Personen be¬
stehende gefährliche Einbrecherbande , die den Ruhrbezirk seit
langer Zeit heimsucht.

Großfeuer . In der Mtterstraße zu Berlin brach gestern
Vormittag kurz nach 11 Uhr in einer Celluloid-Fabrik Großfeuer
aus , welches zwei Stockwerke des Fabrikgebäudes fast vollständig
zerstörte. Ein Arbeiter , welcher sich zur Rettung etwa gefährdeter
Personen in das oberste Stockwerk begeben wollte, fand den Er¬
stickungstod. Er wurde als vollständig verkohlte Leiche aufgefun¬
den. Auch zwei andere Arbeiter erlitten schwere Brandwunden.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Militärischer Diebstahl . Aus Kiel wird gemeldet: Der seit
vier Monaten wegen militärischen Diebstahls verhaftete Fähnrich
Pratje vom „Mors " wird nun vor seiner Aburtheilung einer
Irrenanstalt überwiesen, weil die Untersuchung Zweifel an sei¬
ner Zurechnungsfähigkeit ergab.

Plötzlicher Tod. Aus Hamburg wird gemeldet: Der im Pro¬
zeß über die Schwesternpflege in Krankenhäusern behandeln¬
de Broschüre viel genannte Dr . Ernst Sandow ist 'plötzlich am
Herzschlage gestorben. Er war auch bekannt durch seine Fabri¬
kation künstlicher medizinischer Salze.

Brandstifter . Wie aus Lemberg gemeldet wird , sind in Bo-
rislaw 6 Arbeiter verhaftet worden , die zu der Brandleger -Bande
gehören, die während des letzten Streiks der Petroleum -Arbeiter
7 Brände in den Petroleumgruben angelegt hatten. Gestern
Morgen brach in dem Borislawer Ludwigsschacht ein heftiger
Brand aus , per den Bohrthurm des Nachbarschachtes zerstörte,
sowie mehrere Cisternen und Holzbehälter mit Rohöl vernichtete.
Der Brand wurde auf den Schacht beschränkt.

Ueberschwemmung. Im Jsergebirge stieg die Wittig infolge
von Regengüssen zu bedeutender Höhe und überschwemmt die
Ebene. Der Verkehr zwischen einzelnen Ortschaften wurde ein¬
gestellt.

Liebesdrama . Man meldet uns aus Genf, 14. November : In
der Nähe von Montreux wurde die Leiche einer jungen Dame
gefunden. Der Tod war durch einen Schuß in das Herz herbei¬
geführt worden . Man vermuthet ein Liebesdrama.

Wirbelsturm in Amerika. Ein Kabeltelegramm meldet uns
aus Newyork, 14. November : Seit dem großen Wirbelsturm vom
Jahre 1889 hat kein Orkan mehr solche Verkehrsstörungen wie
der heutige hervorgerufen . Viele Orte sind durch den Telegraph
oder den Fernsprecher überhaupt nicht, andere nur durch weitläu¬
fige Umleitungen erreichbar.

Bus der Umgegend.
n. Sonnenberg , 13. November . Gestern Nachmittag ließen

die Eheleute Steinbruchbesitzer Jacob Wagner  freiwillig auf
dem hiesigen Rathhause 60 Grundstücke versteigern.  Die
Versteigerung war sehr zahlreich besucht und die Gebote waren
stets angemessene. Für folgende Grundstücke wurde der Zu¬
schlag crtheilt : In der Gemarkung Vierstadt Acker, Sonnender-

m.  Jflhrafl« .

gerseite 5. Gew . 12 ar 79 tjm Herrn Agent Fr . Fink in Wies¬
baden zu JL950 , feldgerichtliche Taxe A  800; in d«r Gemarkung
Wiesbaden Wiese, Entenpfuhl 1. Gew. 22 ar 40 qm. Herrn Ar-
chitekt Philipp Schmidt in Wiesbaden zu A1010 , feldgerichtliche
Taxe A  550 . Für den Acker Leberberg-Sonnenberg 5. Gew . 25
ar 99,25 qm., taxirt zu JL 7800 wurden A  20 000, für den Acker
Leberberg -Tennelberg 15 ar 01 qm., taxirt zu 636 A,  10 000 A
geboten, beide wurden aber nicht zugeschlagen. — In Sonnen¬
berger Gemarkung : 3 Wiesen Goldstein 1. Gew. Herrn Land-
wirth Philipp Jekel -Sonnenberg zu A 1165, Wiese, Gieschers-
wiese 3. Gew. 25 ar 12 qm., desgleichen 3. Gew. 15 ar 54 qm.,
desgleichen 4. Gew . 20 ar 64 qm., desgleichen 5. Gew. 20 ar 25
qm ., zusammen an Herrn Architekt Philipp Schmidt -Wiesbaden
zu j (. 3300; Garten , Bungert , 65 qm. zu 300 A  an Herrn Gast,
wirth Ehr . Bach, feldgerichtliche Taxe JL104 ; Wiese, Liebenau,
5. Gew . an Herrn Rentner Wilhelm Schütz-Wiesbaden zu A  600,
feldgerichtliche Taxe A  300; Wiese, Wingertwiese, 1 ar 47 qm.
an Herrn Gastwirth Wilhelm Bräuning -Wiesbaden zu A  920,
feldgerichtliche Taxe A  332 ; Wiese, Bornwiese , 54 ar86 qm. an
Herrn Gastwirth Wilh . Bräuning zu A  2430, feldgerichtliche
Taxe A 1097; Acker, Herrntheil , 6 ar 44 qm., 3. Gew an Herr»
Kellner Karl Hofacker-Wjesbaden zu A  300; Acker, Weinberg , 2.
Gew . 9 ar 10 qm. an Herrn Rentner Wilh . Weidmann -Wiesba¬
den zu A  1300 , feldgerichtliche Taxe A  364.

S . Sonnenberg , 14. November. Am Samstag , den 12. Nov.
hat die hiesige Turngemeinde  ihr Sommersemester mit ei-
ner Abendunterhaltung im Saalbau „Nassauer Hof" hier abge¬
schlossen. Vorausgegangen war ein Preisturnen der Zöglinge.
Hierbei wurden nach dem Aufmärsche der Turner und der Be¬
grüßung seitens des 1. Vorsitzenden, Herrn Ludwig Winter¬
meyer, folgende Preise vertheilt : 1. mit 64 Punkten^ Wilhelm
Dörr , 2. Ludwig Schmidt , 3. Fritz Plötz , 4. Karl Schätzer , 5.
Adolf Wagner , 6. Theodor Schmidt. 7. Hugo Levitta, 8. Karl
Jekel , 9 Karl Wintermeyer , 10. Willy Seelgen und 11. mit 34%
Julius Schwein . Sodann wurde Herrn Christian Seelgen , der
sein 25jähriges Vereinsjubiläum feierte, ein Diplom überreicht.
Die hierauf in wechselnder Reihenfolge vorgeführten turnerischen
Uebungen und humoristischen Vorträge wurden recht hübsch
durchgeführt. Ein Tymbola mit hierauf folgendem Tanz , welcher
die Theilnehmer noch bis zum frühen Morgen zusammenhielt,
schloß die Veranstaltung . Daß diese wohlgelungen war , hat der
Verein der bewährten turnerischen Leitung des jetzt sein 26jähr.
Jubiläum als Turnwart feiernden Leiters Hrn . Rudolf Lang zu
verdanken.

iY] Schierstein , 14. November. Die gestern Morgen von ei-
nem " Theile der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr  auf dem
Uebungsplatze am Rathhause abgehaltene Spritzenprobe ist zur
vollen Befriedigung ausgefallen . Die Beanstandung , welche letzt¬
hin die Spritze von behördlicher Seite gesunden hatte, war
darin zu suchen, daß bei der betr . Untersuchung resp. Probe ver¬
gessen worden war , ein Ventil zu schließen, sodaß natürlich der
nothwendige Druck fehlte. Die gestrige Probe zeigte aber , daß die
nunmehr seit 26 Jahren in Gebrauch befindliche Spritze noch
leistungsfähig ist. Sie soll aber zur leichteren Handhabung ver-
längerte Druckhebel bekommen, auch soll sie behufs Verschönerung
neu lackirt werden . — Die am Samstag Abend im „Nassauer
Hof" abgehaltene Versammlung des Gewerbevereins  war
erfreulicherweise ziemlich zahlreich besucht. Der Vortrag über
„Das Handwerk im Mittelalter " von Herrn Lehrer Weimer,
wurde äußerst beifällig ausgenommen. — In einer hiesigen Wirth-
schaft wußten gestern Abend zahlreiche junge Burschen ihrer
Sonntagslaune nicht anders Ausdruck zu geben, als daß sie eine
solenne Prügelei  in Scene setzten. Die Polizei schaffte aber
bald Ruhe . — Der hiesige Hafen  ist schon jetzt mit Flößhölzern
dicht besetzt. Der ganze obere Theil ist schon ausgenützt, aber
noch weitere Zuflössungen stehen in Aussicht.

cf Flörsheim , 13. November . In der letzten Sitzung
der hiesigen Gemeindevertretung  wurden folgende
Beschlüsse gefaßt : 1) Der Antrag des Kgl . Forstmeisters
Lade -Cronberg , das Nutzholz aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald gleichzeitig mit den übrigen zur Oberförsterei Cron-
berg gehörenden Gemeinden zur Vergebung auszuschreiben,
wurde abgelehnt , da die Körperschaft in diesem Verfahren
eher Nachtheil als Vortheil für die Gemeinde erblickt. Das
anfällige Nutzholz wird demnach , wie seit 2 Jahren mit Er¬
folg eingesührt , nach der Fällung auf dem Rathhause ver¬
geben . 2) Der Antrag des Kgl . Amtsgerichts Hochheim, ein
Grundstück der verstorbenen Eheleute G . H . auf den Artikel
der Genwinde zu überschreiben , da die Genannten s. Z . Ar¬
menunterstützung aus der Gemeinde bezogen haben , wurde
genehmigt.

c? Wicker , 14. November . Bei der am verflossenen
Samstag von den Pächtern Herren Groh und Detter von Ka¬
stei in unserer Gemarkung abgehaltenen großen Treib¬
jagd  wurden 208 Hafen zur Strecke gebracht . — Am Nach¬
mittag 1 Uhr nahm die ganze Jagdgesellschaft , ca. 35—40
Jager , an einem gemeinsamen Mittagsmahl im Saale der
Herren Gebrüder Busch, hier , theil und am Schlüsse der Jagd
fanden sich nochmals sämmtliche Herren in den Busch' schen
Räumen ein , um bei Konzert und Tanzmusik , welche von
einer Kapelle des Flörsheimer Musikvereins ausgeführt
wurde , noch einige vergnügte Stunden zu verleben.

h» Caub , 14. November . Bei der heute Nachmittag stattgo»
fundenen Magistrats - und Stadtverordneten -Versammlnng bei
der als einzige Tagesordnung die Neuwahl  eines Bürgermei¬
sters war , wurde Herr Stadtsekretär H e r h a us von Barmen
einstimmig zum Bürgermeister der Stadt Caub auf die Dauer
von 12 Jahren gewählt. Nach Bestätigung durch die Königl.
Regierung wird derselbe seinen Dienst voraussichtlich am 15.
Dezember übernehmen . •

hn Caub , 14. November . In der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag verunglückte  der Setzschiffer des Schleppkahnes
Mannheim 21, Cornelius Rübsamen aus Neckargemünd. Dersel¬
be ging am Abend hier an Land um Einkäufe zu besorgen und
muß bei der Rückkehr in der Nacht den Flieger des Schlepp¬
dampfers zur Anfahrt benutzt haben, wobei er durch das nach
dem Lande zu gespannte Schleppseil in den Rhein geworfen wor¬
den ist. Der Flieger wurde in Oberwesel geländet, von dem' Ver¬
mißten jedoch fehlt in dieser Hinsicht jede Spur . Es ist nur an-
zunehmen, das ihm das vorerwähnte Schicksal widerfahren ist-
Der Verunglückte ist 38 Jahre alt , und verheirathet . Er hinter-
lätzt Frau und Kinder , welche zufällig nicht mit an Bord waren.

nn . Nastätten , 13. November . Im hiesigen Gewerbe¬
verein hielt gestern Abend im Saale der „alten Post " dahier
der Gymnasiallehrer H . Kahl aus Darmstadt einen mehrstün¬
digen Vortrag über das ' Thema ': „Der Befähigungsnachwers
im Handwerk und die Erweiterung der Reckte der Meister .
Ter Besuch war recht zahlreich.
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s - Braubach , 13. November. Ein rabiater

Mensch  scheint der Taglöhner K. Sch. aus Singhofen zu
seist. In der letzten Nacht in vorgerückter Stunde durchzog
derselbe johlend und schreiend die Straßen . Als . ihn nun
ein Nachtwächter zur Ruhe ermahnte, machte er seinem
Uehermuth dadurch Luft, daß er den Beamten beschimpfte,
verhöhnte und bedrohte, sodaß dieser, um die Ruhe endlich
wieder herzustellen, zur Festnahme schreiten mußte. Dieses
war jedoch nicht so leicht, denn der Ercedent widersetzte sich
mit aller Gewalt, sodaß es erst durch fremde Hilfe gelang,
den renitenten Menschen in Nummer Sicher zu bringen.
Der hiesige Musikverein  veranstaltete gestern Abend
anläßlich seines einjährigen Bestehens im Gasthaus zum
Rheinberg ein Konzert mit theatralischen Ausführungen . Die
einzelnen Nummern wurden exakt vorgetragen und ernteten
von den zahlreich Erschienenen ungetheilten Beifall . Zum
Schluffe fand ein Ball statt. — Der Winzerverein  ver¬
anstaltete gestern Abend im Gasthaus zum Rheinthal eine
Festlichkeit. Ein vorzüglicher Tropfen , eigenes Gewächs,
kam zum Ausschank.

* Ems , 13. November. Beim Abbruch eines Hauses
in der Marktstraße fand man eine bisher vergeblich gesuchte
Eckrundung des von der 22. Legion benutzten römischen
K a st e l I s . .Das etwa 1j Meter breite, sehr gut erhaltene
Mauerwerk liegt z. Z. auf 12 Meter Länge offen. Infolge
dieses Fundes werden sich voraussichtlich die bisherigen An
nahmen über Größe und Lage des Kastells in mehrerenPunkten andern.

Wiesbadener General -Anzeiger«
„Nichtversenken" des Orchesters (es ruht bekanntlich auf einer
hydraulischen Waage) bewährte sich übrigens schon im Rheingold
durchaus. Die Singstimmen werden nicht gedeckt— außer, wie
auch sonst, bei einigen zu stark instrumentirten Stellen. Dafür
hat das Orchester durchgängig mehr Glanz. H. G. G.

19. Jahrgang

Kunft liifferolur und WMenfdwK.
Königliche Sdiaulpiele.

Wagn? g' bCn U ' 3ioDem&et  1904 . „Die Walküre " von Richard

So nahm das mit Spannung erwartete Gastspiel des Herrn
W l ^ „U/f,r\ ber ^ erUner  Hopper denn seinen Anfang:

^ 1 a 115 fänßben Sregmund . Wer den Sänger nicht schon
A. Est °^ ie Zweifel eine kleine Enttäuschung erfahren , wie

. S Shmme  immer zunächst zu bereiten pflegt. Diese
entspricht in nichts unserem Ideal eines

^ ? brtt,nors und speziell für den Siegmund erwarten wir ge¬
wohnheitsmäßig mehr baritonale Wärme in der Tongebung . Herr
^s als Sanger  wird sich im Siegfried erst nach seinem gan«

öw Werihe ernschatzen lassen. Den D a r st e l l e r Kraus kann
Tn  Siegmund ruckhaltslos bewundern. Diese maß-
SHn JL * ®eber^en' ble  stets mit dem symphonischen Ge-

OrchesteE m Contakt bleiben, verbunden mit der Wucht
oer persönlichen Erscheinung geben Herrn Kraus als Wagner.

schon ein „Prae ". Dazu kommt eine ideale Sprachbehand-
M ' dw Wort für Wort scharf geprägt sozusagen vor uns ent-
l und die hohe Schönheit und charakteristische Eigenart
des Stabreims erst ms rechte Licht setzt. Für den jungen Sieg-
tned des zweiten Trilogieabends wird man sich wohl kaum einen
besseren Vertreter wünschen können als Emst Kraus und man
darf der Donnerstagsvorstellung mit größtem Interesse entge-
genjehen— falls kerne Absage kommt, denn darin sind wir Wies-
oavener ;a ein bischen mißtrauisch geworden Herrn Kraus ge-

- Sri . Müllers  Sieglinde möchte man etwas von
oer Scharfe und Vollkommenheit der Costsonantenbildung des

wünschen: dieser Parthie gereicht die verschwommene
Aussprache der Künstlerin doppelt zum Nachtheil. In der Ge-
lamtaiiffassung scheint mir diese Sieglinde zu „elsahaft" — das
„unbewußte" paßt nicht hierher , Sieglinde verträgt -schon etwas
^ " mmter und größer gezogene Linien , bei ihr ist alles bewuß.
res Auflehnen und bewußte Hingabe . — Dank der im Allgemei-
neu recht fesselnden Leistungen im ersten Akt (Herr Ober-
pgesellte  sich zu den schon genannten Kräften als cha¬
rakteristisch aufgefaßter Hundirigj erhielt dieser eine schöne Stei-
kerung bis zur Schwertgewinnung . Von da an blieb die letzte
aumax aus — das Wälsungenblut , das wilde, kommt bei Herrn
„„caU® ^ / chwer m Wallung ! — Der zweite Akt stand heute
?uj einer Hohe, wie selten. Die Brüunhilde von Frau L e s f l e r-
-vurkhgrdt  setzt hier mit elementarer Uebergewalt ein und
^ Todesverkündigung — von Herrn Kraus hier
Ms schönste sekundirt - die volle Größe der Verklärung . Herr

1 *J ‘. af . 3? °,tan  der Repräsentant der großartigen Will
lenstragodie, die sich m diesem Akt mit wahrhaft antiker Größe
uUsbant, durchdringt hier seine bedeutende und schwere Aufgabe
»ut der ganzen Verinnerlichung , die stets den hervorstechenden
«ug seiner Künstlerschaft ausmacht. — Als erster tragischer Kul-
«tnationspunkt der Trilogie histterläßt der zweite Akt bei stil-
voller Wiedergabe stets eine erschütternde Wirkung . Frau

d er - K am i nsky  als Fricka sei mit ihrer lebensvoll
lvrelleicht noch etwas zu theatralisch! durchgeführten Szene hier
erwähnt. Sehr wohlthuend war wieder die Textverständlichkeit
vei dieser Künstlerin . — Im dritten Akt dürste das Walküren-
ensemble auch darstellerisch ein bischen naturalistischer sich ge-
^rden , die Heldenjungfrauen sind wirklich ein wenig zu zahm.
«?Ie Szene Brünnhildens und Wotans wird wohl bei den meisten
Vorern auf inzwischen unempfindlich gewordene Nerven stoßen,
«tnchlose Ningausführungen werden stellenweise zur Qual , sie
wögen für Festspiele völlig berechtigt sein, diesen kommt eben
ver Hörer unter ganz anderen Voraussetzungen entgegen. Beim
„Tagespublikum" stellt sich erst beim Abschied Wotans wieder
°>e volle Frische der Aufnahmefähigkeit ein und auch Herrn Mül°
«ers Wotan scheint hier noch an -Kräften und an Größe zu wach-
Mi. — Der Feuerzauber selbst ist, wie ich schon auseinandcrsetzte,
wl unserer Bühne leider sehr stimmungslos durch das Zuviel
von Stichflammen und Dampf . Von Brünnhildc würde in sol-
wer Gluth ja kein Aschenstäubchen übrig bleiben, und für Wo-
wn ist der Vorgang ein reines Dampfbad — für den Zuschauer
v« der grellen Bühnenbeleuchtung die ernüchternde Enthüllung,
°aß da oben alles Pappdeckel und Leinewand ist. — Zum Schluß
'Z der prächtigen und vollsaftigen Orchesterleitung unter Prof
r*. r • Vvdacht, welche dem Pathos  der Tonsprache nichts
huldig bleibt. Musikalische Details dagegen wird man hier
"nd da noch mehr herausgearbeitet hören wollen. BeispiclShal-
°<r , um gerade hinten anzufangen, die Staccati im Feuerzauber,
we gar nicht scharf genug sein können. U. dgl. nt. — Das

Wie Sv «den.  den 15. November.

Zum Bufjfag.
Der allgemeine Bußtag , der morgen in den alten und

den neuen preußischen Staaten gefeiert wird, soll dem Men¬
schen wieder einmal zum Bewußtsein bringen , daß alles Ir¬
dische eitel ist. Das Gleichmaß der Wochen und Monate soll
durch dreien Novembertag durchbrochen werden und der
Mensch, den der Kampf ums Dasein kaum Zeit läßt, ernste¬
ren Gedanken nachzuhängen, der soll an diesem Tage daran
denken, daß es sehr viel Schuld zu sühnen giebt. Dieser all¬
gemeine Bußtag soll eine kiese Bedeutung haben, er soll dem
Nachdenken über die ernstesten Dinge unseres Lebens und
Strebens gewidmet sein. Freilich, der allgemeine Bußtag!
Aber gerade hier in Wiesbaden merken wir nur zu deutsch,
daß es kein  allgemeiner Bußtag ist. Während in Wies¬
baden feierlich die Kirchenglocken die Andächtigen zum Got¬
tesdienst rufen , geht in der Nachbarstadt Mainz der Alltags¬
verkehr seine gewohnten Wege. Ja , der Verkehr geht wohl,
gerade weil in Preußen Bußtag ist und in Hessen nicht, erst
recht hoch. Es werden in Mainz besondere Veranstaltungen
getroffen, um den zu erwartenden Wiesbadenern , denen die
Stille des Bußtages nicht gefällt, einige weltliche Freuden
zu bieten. Ja , es ist notorisch, daß der Zug nach Mainz nicht
schwach ist. Und die Eisenbahnverwaltung hat in Anbetracht
des zu erwartenden starken Andranges zwei Sonderzüge ein-
gelegt, die zwischen Wiesbaden und Mainz verkehren.

Namentlich an der Grenze ist es also besonders zu bemer¬
ken. daß die deutschen Staaten in dieser Beziehung noch nicht
unter einen Hut gebracht worden sind. Der -morgige Buß¬
tag wird gefeiert außer in Preußen , in Anhalt und Braun¬
schweig, in Bremen, Hamburg , Lübeck, Neuß j . L. und in den
thüringischen Staaten , außerdem auch im Königreich
Sachsen.

Die Stimmung in der Natur ist auch gerade um die ge
genwärtige Zeit besonders dazu angethan , an den Ernst des
Lebens zu mahnen. Wohin das Auge auch blicken mag, es
zeigt sich überall der Herbst, das Vergängliche. Es ist, als ob
die Natur den Nahmen schassen wollte für das Bilsd einer
zu Herzen gehenden Feier . Und so werden morgen selbst die
jenigen, die vielleicht von den matten Strahlen der Novem-
bcrsonne hinaus ins Freie gelockt werden, dort an die stille
Feierlichkeit erinnert werden, die im öffentlichen Leben von
Stadt und Land und auch in der Natur zum Ausdruck
kommt. Die Bußtagsstimmung soll von den Menschen nicht
abgelenkt werden. Die ernsten Gedanken von der Erwäg¬
ung über Reue, Buße und Besserung sollen nicht zerstreut
werden. Und wer hätte nicht viel zu bereuen und wer wkkre
nrcht angewiesen auf ein reichliches Maß von Verzeihung?
Em einziger Blick ins Leben, in die Familie , die Gesellschaft
wird xedem zeigen, wie viel er gethan , was nicht recht war,
und wie viel er unterlassen, was gut und edel g Wesen wäre.
Denke darum gerade am morgigen Butz- und B. ttage jeder
an das höchste Gebot der christlichen Moral , das Gebot das
da lautet : „Liebe Deinen Nächsten, wie Dich selbst!" bet

r n- Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Ka n d e I. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu-
tengesprach beträgt IX

* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Ernst Kraus
letzt fern gestern begonnenes Gastspiel am Donnerstag , den 17.
November als „Siegfried " in dem gleichnamigen Musikdrama
Wagner s fort . Am _Samstag , den 19. November gelangt die
Götterdämmerung mit Herrn Kammersänger Kraus als Siea-

.fried " zur Aufführung.
~ , .77 Am Sonntag , den 20. November findet die 1. Volks- und
Schulervorstelluug zu ermäßigten Preisen statt. Zur Aufführung

„Iphigenie auf Tauris ". Die Vorstellung beginnt um
2y2 Uhr Nachmittags.
f - * ^ b7^ eatcr Heute Dienstag , setzt August Junkermann
sein Gastspiel als Hasemann fort . Morgen Mittwoch bleibt das

Bußtages wegen geschlossen. Am Donnerstag be-
schließt Junkermann sein diesjähriges Gastspiel mit einer Wieder-
or steiles „Onkel Bräsig ". Samstag findet die erstmalige
Aufführung der Novität „Ein Duell " Schauspiel von FranzLvvlsf statt.
« • * ..e5, Ningkirchenchor, welcher auf eine zehnjährige Tbätia-
keck zuruckblickt, bringt am T o d t e n f e st, Abends 8 Uhr, in der
RmgUrche verschiedene dem Charakter des Tages angemessene
Chöre zum Vortrag. Daneben wird das SpangenbergscheOrche¬
ster Mitwirken, auch Solls für Sopran , Cello und Orgel sind
vorgesehen, sodaß allen Besuchern ein genußreicher Abend in Aus¬
sicht steht. Näheres besagen die Programme, die für den Preis
von 20 $ beim Küster der Ningkirche zu haben sind. Die Pro¬
gramme gelten als Eintrittskarte.

* § uln  Inspektor des stenographischen Unterrichts im Groß-
yerzogthum Baden wurde der Kammerstenograph F r e y-Karls-
ruhe sAnhänger des Systeni Stolze -Schrehl ernannt . Dieser Er¬
nennung wird von der Gabelsberger 'schen „Stenographischen Kor¬
respondenz" eine große Bedeutung für die stenographischeEntwick-
lung zugeschrieben, da die badische Regierung eine Entscheidung
treffen will, welches System unter Ausschluß aller anderen amt-
llch zu lehren sei, wenn sich die Ueberlegenheit eines der Systeme
für die Zwecke des Schulunterrichts erwiesen hat.

Schwere Beleidigung . Im Jahre 1899 ist zwischen Heßloch
Mid Kloppenheim ein auf dem Heimwege begriffener Landmann
Namens Kilian aus Kloppenheim meuchlings erschossen worden,
ohne daß es bis zur Stunde gelungen wäre, des Thäters habhaft
zu werden. Der Milchhändler Adolf Kunz von Kloppenheim war
«Hedem dem Bruder des Ermordeten befreundet Später llberwarf
«r sich mit ihm und dann verbreitete er das Gerüchl , Kilian selbst

habe den eigenen Bruder ums Leben gebracht. Ein Mann Namens
Selling , welcher sich zum Träger desselben machte, stand mit
sammt Kunz heute vor dem Schöffengericht, wo jener in 3 X
Geldstrafe, Kunz aber in 14 Tage Gefänglich genommen wurde,

* Besichtigung. Heute Vormittag y212  Uhr besichtigte Se.
Excellenz der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
v. Wind he im  die alte Augenheilanstalt . Hieran schloß sich
dann eine eingehende Besichtigung des Neubaues ' der Augenheil¬
anstalt , Der Herr Oberpräsidevt sprach sich sehr anerkennend
über hie getroffenen Einrichtungen aus und erkannte die Nöth-
wendigkeit des Neubaues vollkommen an. Es erfolgte dann noch
eine Besichtigung der Blindenschule.

* Siavtiierorduetcnsitznng . Die nächste Stadtverord¬
netensitzung findet am Freitag , den 18. November, statt. Auf
der Tagesordnung , die im Amtsblatt des „Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeigers abgedruckt ist, stehen eine ganze Reche Vor¬
lagen, die sich mit Grundstücksveränderungen befassen. Von
besonderem Interesse ist der Fluchtlinionplan für das Gelän-
de östlich des neuen Personenbahnhofs , sowie eine Eingabe
des Vereins Süd -Wiesbaden , betreffend den Fluchtlinien-
plan des Bahnhofsgeländes . Ferner der Ankauf von Grund¬
stücken an der Dotzheimerstraße und der Ankauf eines Grund¬
stückes zur Erbreiterung der Zufahrtsstraße zum neuem Gü¬
terbahnhof . Weiter steht auf der Tagesordnung eine An¬
frage des Herrn Stadtverordneten Baumbach an den Ma¬
gistrat : „Warum wird die Umpflasterung eines TheUes der
Saalgasse nicht fertig ?"

* Sonntagssahrkarten werden auf den hiesigen Bahnhöfen
morgen am Buß - und Bettage für verschiedene Stallonen mi£-
gegebn. Besonders sei aber darauf aufmerksam gemacht, daß es
nach Mainz keine Sonntagskarten giebt, da in Mainz kein Fei-
ertag ist.

' Zweites Strafrenbahngeleis am Bismarckring.
Am 14. d. M . hat die behördliche Abnahme des zweiten Ge¬
leises am Bismarckring stattgefunden und dasselbe ist am
heutigen Tage in Betrieb genommm worden. Es wird
nunmehr das östliche Gleis in der Richtung nach Emserstraße
und das westliche in der Fahrrichtung nach Ringkirche befah¬
ren werden. Gleichzeitig damit hat auch-, mehrfach geäußer¬
ten Wünschen entsprechend bezw. aus Betriebsrücksichten
eine Verlegung der Haltestellm am Bismarckring stattgefun¬
den. Die bisherigen Haltestellen zwischen der Bertram-
straße und der Bleichstraße sind an die beiderseitigen Stra¬
ßenkreuzungen vor der Bleich- bezw. Blücherstraße gelegt
worden, ebenso ist die seitherige Haltestelle am Sedanplatz
vor die Kreuzung mit der Wellritzstr. bezw. in umgekehrter
Richtung hinter die Kreuzung mit der Westendstraße in die
zweigleisige Strecke gelegt worden und an der Ringkirche ist
gegenüber der jetzigen Haltestelle diejenige Haltestelle für die
auf dem westlichen Geleise nach dem Bahnhof fahrenden Wa¬
gen errichtet worden.

* Plenarsitzung der Gewerbegcrichtsbeisttzer. Gestern Nach-
Mittag fand unter dem Vorsitz des Herrn Gerichtsassessors a. D.
K nutze eine Sitzung der Gewerbegerichtsbeisitzer statt An-
wesend waren seitens der Arbeitgeber 14, seitens der Arbeitneh-
mer 13 Mitglieder . Auf der Tagesordnung stand zunächst die
Berichterstattung der Kommission über den Antrag des christlich-
sozialen Ausschusses für Arbeitervertreterwahlen und soziale
Angelegenheiten, welchen derselbe an den Magistrat gerichtet
hat. Wir haben den Antrag bereits mitgetyeilt. Es handelt sich
um die Einführung der Verhältnißwahl und zwar schon für die
nächsten Gewerbegerichtswahlen , welche im Jahre 1905 stattfin-
den. Die Kommission hat den Antrag eingehend geprüft und
beantragt , deniselben beizutreten . Ohne Debatte wurde einsllm-
mig der Antrag angenommen . Sodann kam ein Antrag der
Arbeitnehmerbeisitzer zur Verhandlung betr . die Vergebung
städtischer Arbeiten . Derselbe fand auf Seiten der Arbeitgeber
lebhafte Zustimmung . Nach einigen redaktionellen Aenderungen
wurde der Antrag einstimmig in folgender Fassung angenom¬
men: „Der löbl . Magistrat der Stadt Wiesbaden möge bei Ver¬
gebung von städtischen Arbeiten , insbesondere bei Neubauten, die
hier ansässigen Gewerbetreibenden oder solche, welche ihre Haupt-
Niederlassung in unserer Stadt haben, in erster Linie berücksich,
tigen. In dem zwischen der Stadt und dem betr. Unternehmer
abzuschließenden Vertrag ist ein Passus aufzunehmen, durch wel¬
chen dem Unternehmer die Verpflichtung auferlegt wird, Haupt-
sächlich hiesige Arbeiter zu beschäftigen."

* Das Kind und der liebe Gott, lieber dieses Thema hält
am Freitag um 8y2 Uhr Abends in der Loge-Plato Herr Predi-
ger Welker  den zweiten seiner Abonnementsvorträge . Man
hat ihn auf Grund einiger scheinbar mißverstandener Wendun¬
gen in seinem letzten öffentlichen Vortrag ersucht̂ sich über seine
Stellung zur Simultanschule auszusprechen, und darym wird,
wie aus dem Annvncentheil ersichtlich, der erste Theil seiner Aus-
führungen am Freitag der Erörterung dieser Frage dienen. Beide
Fragen beanspruchen ja in unseren Tagen ein ganz besonderes
Interesse nicht nur wegen des drohenden Schulgesetzes, sondern
auch deshalb, weil das Verlangen nach einem konfessionslosen
Moralunterricht immer weitere Kreise ergreift, angesichts der
fortschreitenden Zersetzung der biblisch-kirchlichen Moral im Le.
ben des Volkes.

* Automobil -Unfall . Wieder wird ein schwerer Auto-
n,obil-Unfall aus H ö ch st geuteldet, der vielleicht noch ein
Menschenleben fordern kann; Sonntag Nachmittag gegen 4
Uhr kam der viersitziM Dürtopp -Wagen T 581, d.m Pneu¬
matik-Fabrikanten Hch. Peter in Frankfurt gehörig, besetzt
von dem Kaufmann Mayer in Fmnksurt , Sternstraße wohn-
hast, sowie dessen Sohn und Tochter und geführt von einem
Neffen des Besitzers Peter , von Frankfurt aus in schnellem
Tempo durch die Hauptstraße , um nach Eppstein zu fahren.
Trotz der schnellen Fal,rt fühlte sich der Führer nicht veran¬
laßt, an irgend einer Straßenkreuzung ein Signal zu geben.
Co kam es, daß in der Nähe des Gcsckwfts von Schade und
Füllgrabe das etwa 2zjährige Söhnchen des Eisendrchers
Rkandery, das über die Straße lies, von dem Wagen umge¬
rissen und vom Hinterrad am Kopfe ganz erheblich verletzt
wurde. Das Kind wurde nach dem Hospital gebracht. Die
Automobilisten wurden , obwohl sie dazu nicht sonderlich Lust
zeigten, angehalten und samt dem Wagen nach den, Rath-
haus gebracht. Es wurde von den Zeugen des Vorfalles
sehr unangenehm vermerkt, daß der hwiMidje Theil der Aut-
lergesellschaft bei dem traurigen Vorfall sich recht ktchl und
theilnahnislos verhielt.

l
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* Verkaufszeit an den Sonntagen vor Weihnachten. An den
Sonntagen in den letzten 4 Wochen vor „Weihnachten" ist in al¬
len Zweigen des Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be¬
schäftigungszeit zugelaffen worden und zwar , an den ersten beiden
Sonntagen von 3—7 Uhr und an den letzten beiden Sonntagen
von 3—8 Uhr Nachmittags. Die betreffenden Sonntage fallen
in diesem Jahre auf den 27. November und 4., 11. und 18. De¬
zember.

* Wiesbadener Rennen . Auf einen diesbezüglichen Antrag
des Vorstandes des Rennklubs Wiesbaden hat Herr Geheimrath
v. Oertzen, Vorsitzender des Union-Klub in Berlin , das Amt
eines Preisrichters in dem demnächst erscheinenden Preisaus¬
schreiben zur Erwerbung von Bauplänen für die Erbauung des
Rennplatzes in liebenswürdigster Weise übernommen.

* Was eine Hinrichtung kostet. Nach der Meldung der
„Franks. Ztg ." betragen die „Vollstreckungsgebühren" für jede
der beiden Hinrichtungen in Preungesheim 750 JL  Der Scharf¬
richter Engelhardt , der als ein „Mann mit freundlichen Gesichts¬
zügen" geschildert wird , hat heuer im Kulturstaat Preußen be¬
reits 15 Enthauptungen vorgenommen,' er hat sich von hier nach
Breslau begeben, wo seiner in den nächsten Tagen wieder eine
schreckliche Arbeit harrt.

fs. Vorsicht! In der Lang- und Kirchgasse treibt wieder ein
Mensch sein Unwesen. Er verfolgt Schulmädchen mit unsitt¬
lichen Anträgen . Der Bursche ist 16 oder 17 Jahre alt , trägt
schwarzen Anzug und weichen Hut und hat einen etwas schielen¬
den Blick. Am Sonntag Abend gegen 6tzh Uhr kam es vor , daß
er zwei Mädchen bis zur Treppe der elterlichen Wohnung in der
Webergasse verfolgte und beim Herannahen des Vaters der be¬
drohten Kinder durch die Coulinstraße flüchtete.

* Ei « „Naturmensch " . Aufsehen und Auflauf erregte
am Samstag auf dem Fvauenlobplatz in M a i n z ein Natur¬
mensch. Er trug ein bis zu den Knien reichendes , weit aus¬
geschnittenes Hemd aus rosenrother Farbe und hatte die Len¬
den mit einem Strick umgürtet . Sein von blonden Locken
umwalltes Haupt schmückte ein Myrchenkranz , und in seiner
Faust hielt er einen Stock, der größer war , als er selbst. Die
Spitze des Stockes bildete auf einer kleinen Kugel ein gol¬
denes Kreuz . Durch das Loch in einem großen , grauen
Stück Tuch hatte der sonderbare Heflige den Kopf gesteckt
und nannte das Ganze mit schlichter Bescheidenheit seinen
Mantel . Ebenso bescheiden wie der Mann war sein Gepäck,
das nur aus einem Brotbeutel bestand . Die Polizei mußte
ihn von der neugierigen Menge befreien und ließ ihn später
rmch einem Verhör wieder laufen . Der Mann heißt Jam¬
mach, ist 32 Jahre alt und stammt aus Frankfurt a . O . Er
wandert durch ganz Deutschland.

r . Abenteuer im Eisenbahnzug.  In große Auf¬
regung versetzt wurden gestern Morgen die Fahrgäste des
Frühzuges , welcher, von Mainz kommend , um 5 Uhr 53
Min . hier eintrifft . Der Zug befand sich hinter der Station
Kurve in voller Fahrt , als ein Mann in trunkenem Zustande
aus dem Wagen 4. Klasse springen wollte , da er seine Sta¬
tion verpaßt hatte . Die Fahrgäste stürzten auf ihn zu . Er
ließ sich aber nicht abhalten und sprang von der Plattform
ab , wo chm zum Glück der gerade auf dem Trittbrett befind¬
liche handfeste Schaffner in seine Arme auffangen konnte.
Beinahe wären Beide abgestürzt und von dem entgegenkom¬
menden Zuge überfahren worden.

* Das 3. Chklus-Konzert der Kurverwaltung mußte diesmal
auf einen Samstag gelegt werden, weil der berühmte Violin-
Virtuose Willy Burmester , welcher in dem Konzerte Mitwirken
wird, einen Freitag für Wiesbaden nicht zur Verfügung hatte.
Das Konzert findet daher , wie bekannt, am Samstag dieser Wo¬
che statt. Allen Musikfreunden wird es willkommen sein, daß Herr
Burmester das wunderbare Violin -Konzert in D°dur von Beet¬
hoven zum Vortrage bringen wird . Außerdem wird derselbe
vier Stücke spielen, welche ganz besonders das musikalische In¬
teresse beanspruchen, es sind dies : Air von Bach (1685), Menuett
von Händel (1685), Gavotte von Padre Martini (1706) und Me¬
nuett von Mozart (1756). Letztere drei Stücke sind von Bur-
mester für Violine arrangirt.

* Kurhaus . Am morgigen Bußtage fällt , wie alljährlich , das
Nachmittagskonzert im Kurhause aus und findet nur Abends 8
Uhr ein geistliches Konzert der Kurkapelle mit einem sehr stim¬
mungsvollen Programme statt. Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben.

* Das Modell der Germania aus dem Niederwald gestorben.
In Leipzig ist dieser Tage die Gattin des Professors H a n tzsch
gestorben. Sie war die Tochter von Johannes Schilling , dem
Schöpfer des Niederwalddenkmals , und diente dem Vater als
Modell für seine Germania . Noch in der letzten Zeit wiesen
ihre Züge unverkennbare Aehnlichkeit mit dem berühmten Bild¬
werk aus.

* Der 1. Allgemeine Deutsche Wohnnngskongreß in Frank¬
furt a. M . bildet das Thema eines Besprechungsabends, welchen
der Haus - und Grundbesitzerverein E . V. heute, Dienstag,
Abends ay2 Uhr , im großen Saal des Restaurants Friedrichs»
Hof veranstaltet . Der 2. Vorsitzende des Vereins , Herr Stadt¬
verordneter Simon Heß,  hat das Referat übernommen . Die
Behandlung dieses wichtigen Gegenstandes dürfte dadurch, daß
Herr Heß an allen Verhandlungen des Kongresses theilgenommen
hat, wesentlich an Interesse gewinnen . Die Wohnungsfrage hat
von jeher in den Kreisen der Hausbesitzer eine lebhafte Beacht¬
ung gefunden und so wird für heute Abend ein reger Besuch sei¬
tens der Mitglieder zu erwarten sein.

* Walhallatheater . Wir weisen nochmals auf das am
Donnerstag beginnende Gastspiel des großen Oberbayrischen
Bauerntheaters hin . Der bedeutende Ruf , der diesem Ensemble
vorausgeht , läßt es begreiflich erscheinen, daß sich auch hier
bereits ein reges Interesse kund giebt . Zur Aufführung gelangt
„Die Leni vom Ober -Ammergau ". Oberbayrisches Bolksstück in
4 Akten von Christian Flüggen . Die Preise der Plätze sind
nicht erhöht und bleiben dieselben. Vorzugskarten haben an Wo¬
chentagen Gültigkeit.

*  Eröffnungsfeier der Internationalen Porträt - Gemälde,
auöstellung. Wie festgesetzt, wird übermorgen, Donnerstag, 12
Uhr die von uns bereits erwähnte Ausstellung der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst in den Ausstellungsräumen
-̂ msenstraße 9 durch eine kleine Feier eröffnet werden. Zu der-
selbm haben auch eine Reihe auswärtiger Gäste ihr Erscheinen
zmgesagt. An diesem Vormittag ist die Ausstellung nur für
Mitglieder und die durch ein besonderes Einladungsschreiben ge¬
betenen Gaste geöffnet, von Nachmittags 2 Uhr an jedoch für
ledermann gegen Losung einer Eintrittskarte zugänglich. Nach

er ttroffnung ist cm zwangloses Zusammensein mit Diner für
en Vorstand und dieiemgen Gäste, die sich daran zu betheiligen

wünschen, tm Kurhause vorgesehen.

k. Biebrich , 15 . November . Der obere Stadttheil Mosbach
war am Sonntag Abend wieder einmal der Schauplatz einer
blutigen Schlägerei.  Eine Anzahl der hier beschäftigten
heißblütigen Bewohner der Apeninnen -Halbinsel kam, nach¬
dem sie in etlichen Wirthschaften bereits in Wortplänkeleien zu-
sammengerathen waren , in lebhaften Streit . Namentlich zwei der
Italiener hatten es auf einen Landsmann abgesehen, welch letz-
terer sich den Angriffen der Beiden aber durch die Flucht entzog.
Von den streitlustigen Elementen aber in der Hinteren Weiher¬
gasse eingeholt, erging es dem Ueberfallenen schlecht, denn nicht,
weniger wie 8 Stichwunden erhielt der um Hilfe rufende Ita¬
liener . Während die beiden Angreifer sich aus dem Staub mach¬
ten, hierbei ein Messer in dem Kopf des Angegriffenen zurück¬
lassend, schleppte sich der Verwundete nach seiner Wohnung Wei¬
hergasse Nr . 34, wo er blutüberströmt aufgefunden wurde . Die
beiden Rowdies wurden erst nach längerem Suchen entdeckt und
verhaftet : heute früh erfolgte ihre Ueberführung nach dem Land-
gerichtsgesängniß zu Wiesbaden . Der sehr schwer Verletzte wur¬
de nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht.

Letzte Telegramme
Verbotene Errichtung eines Bismarckgedenksteins.

Wien , 15. November . Im Egerer Stadtpark wurden
die Arbeiten zur Herstellung eines Bismarck - Gedenk-
st e i n e s aus polizeiliche Anordnung eingestellt . Tie Er¬
richtung des Steines wurde 1897 nach der Kundgebung deut¬
scher Abgeordneter und städtischer Vertreter in Eger gegen
das Ministerium Thun beschlossen, von der Regierung aber
verboten und ttotzdem in Angriff genommen.

Kriegsminister Andre.
Paris , 15. November . Die „Röpublique Francaise"

will aus zuverlässiger Quelle wissen, daß sich der Minister-
präsident Combes seit einigen Tagen große Mühe gebe, um
den Kriegsminister Andr  6 zu seiner Demission  zu ver¬
anlassen . General Andrö weigere sich bisher jedoch entschie¬
den, diesem Wunsche des Ministerpräsidenten zu entsprechen.

Paris , 15. November . Der Uuterrichtsminister in der
Affaive Syveton , Jlliot , hat den Gerichtsarzt Dr . Soquet
beauftragt , den Gesundheitszustand  des Kriegsmi¬
nisters Andrö  zu prüfen.

Bahnunglück.
Turin , 15. November . Auf dem Bahnhofe von Noghe-

ra stieß eine Lokomotive mit einem Cisternenwagen zusam¬
men , welcher mit Benzin gefüllt war . Da letzterer in
Brand gerieth erfolgte eine Explosion,  welche große Der-
Wüstungen anrichtete . Zwei Eisenibcchnbledienstete wurden
getötet und mehrere schwer verletzt.

Pulverexplofion.
Bologna , 15. November . In Marango flog ein Pul¬

vermagazin in die Lust , wobei der Eigenthümer in Stücke
gerissen und drei Arbeiter schwer verletzt wurden.

Oer rirfnfch*japanirdie Krieg.
Tokio , 15. November . (Reuter .) Der Mikado führte

in einer Versammlung des Armee - und Marinevereins den
Vorsitz. Die Verhandlungen wurden geheim gehalten . Man
nimmt an , daß es sich um Besprechungen über die Wege han¬
delte , wie der baltischen Flotte  bei ihrem Eintreffen
in Ostasien entgegengetreten werden solle.

Washington , 15. November . (Reuter .) Der russische
Botschafter Graf Cassini erklärte heute , Rußland  werde
den Krieg  bis aufs Aeußerste fortsetzen , das heißt , bis es
den Sieg errungen habe . Er halte es für seine Pflicht , zu
wiederholen , daß Rußland unter keinen Umständen die mili-
tärischen Operationen einstellen werde . Alle Gerüchte 'über
Friedensanerbietungen und über Vermittelung der Mächte
seien seines Erachtens in Umlauf gesetzt worden , um das
Publikum zu überzeugen , daß das Ende des Krieges bevor¬
stehe. Man hoffe auf diesem Wege die japanische Anleche
verlockender erscheinen zu lassen. Rußland gestatte ebenso¬
wenig eine Einmischung , wie England im Transvaalkriege
und Amerika im spanischen Kriege . Rußland , dessen jähr¬
liche Einnahmen eine Milliarde Dollars übersteigen , könne
sicherlich nicht in Bezug auf den Verlaus des Krieges durch
die Ausgaben für den Krieg beeinflußt werden . Ueber Ruß.
lands Kredit und über die Solidität der russischen Finanzen
zu sprechen, sei ganz überflüssig . #

London , 15. November . Der Minister des Innern er¬
klärte in einer Rede in Hyche, daß er überzeugt sei, die Ver¬
handlungen mit Rußland  würden zu einem England be¬
friedigenden Abschlüsse kommen . Er gedachte ferner des
englisch-französischen Abkommens und rühmte die Bemüh¬
ungen des Königs , friedliche Beziehungen zu den anderen
Mächten zu unterhalten.

London , 15. November . Dem Reuterschen Bureau wird
aus deni Hauptquartier der Belagerungsarmee unter dem
gestrigen Tage über Fusan über KämpfebeiPortAr.
t h u r am 30 . Oktober gemeldet : Die Japaner griffen in
einem allgemeinen Angriffe die äußeren Forts an und er¬
reichten die Gräben der Hauptforts . Diese waren breiter»
tiefer und stärker , als man erwartet hatte ; sie waren durch
Minen vertheidigt , die nach heftigen Kämpfen unter der Er¬
de genommen wurden . Der bedeckte Weg von dem Nord-
Kikwan wurde erobert . Die Russen hielten sich noch immer
in einem Theil der Gräben , und die Japaner gingen dazu
über diese mit der Sappe zu vertreiben . Nach einem zwei¬
ten Telegramm vom 14. d. M . über Fusan heißt es, daß die
Verluste der Japaner bei diesem Angriffe am 30. Oktober
1500 Mann betrugen . Der Angriff war der bisher am we-
nigsten erfolgreiche . Das mächtige Ost -Kikwan wurde zwar

-erobert , aber die Russen erhielten Verstärkungen und trieben
die Japaner den Berg hinunter . Die Japaner gehen jetzt
mit Zappen vor . Die Eroberung dieses Forts würde den
Japanern den Schlüssel zu der östlichen Fortslinie ausliesern,
da es diese Linie dominitt.

Petersburg , 15. November . Die Stimnrung  in
der Hauptstadt ist sehr gedrückt und zwar besonders deshalb,
weil in den letzten Tagen 1200 Reserveoffiziere nach der
Mandschurei abgegangen sind.

Petersburg , 15. November . Der Kommandeur des er¬
sten turkestanischen Armeekorps General Zerpitzki wurde
zum Kommandeur des 10. Armeekorps ernannt an Stelle des
Generalleutnants Slutjchewsky , der Kuropatkin zur Verfüg¬
ung gestellt wurde . — @in Bericht  an die Mandschurei¬
armee giebt die Zahl der vom 8. September bis zum 24. Ok¬
tober nach Mukden und weiterhin geschafften Verwundeten
auf 828 Offiziere und 28 479 Mann , die Zahl der Kranken
auf 198 Offiziere und 3 827 Soldaten an.

Paris , 15. November . Echo de Paris meldet aus Pe¬
tersburg , daß Rußland mehrere argentinische und chilenische
Kriegsschiffe  für insgesammt 60 Millionen Rubel er¬
worben hat . Die Schisse sollen von Newyork aus nach
Europa gebracht werden . Ein Transportschiff , welches das
baltische Geschwader begleitet , führt die Mannschaften an
Bord , welche für die neuen Kriegsschiffe bestimmt sind . Eine
Stelle bei den Bonde -Inseln soll als Sammelstelle für beide
Geschwader bestimmt werden.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschule zu Weilburga. d. Lah«.
B o r a ur si cht li che Witterung für Mittwoch , den

16. November:
Schwachwindig, stellenweisemolkig, ein wenig milder, zeitweise neblig.

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Epxedition des „Wierbadener General . Anzeiger,,
Mauritiusstraßc8, tä glich angeschlagen werden.

Elcktto-Rotationsdruck uru> Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ste l, beide zu

Wiesbaden.

Abspannung und Blutarmut der Frauen
sind meist eine Folge geistiger oder Nerven-Ueberanstrengung.
Solche Frauen benötigen vor allen Dingen ein kräftiges Früh¬
stücks* und Abendgetränk, wie es der Hausens Kasseler Hafer-
Kakao ist, der, mit Wasser oder Milch gekocht, die Blut-Be¬
schaffenheit bessert, die Nerventätigkeit anregt und eine reich¬
liche Anbildung der Körpergewebe, Muskulatur und von Fett be¬
wirkt, und so der Blutarmut und der vielfach auf unbewusstes
Hungergefühl zurückzuführenden Magennervosität vorbeugt. Bei
gesunkenem Ernährungszustand gibt es kein besseres Kräftig¬
ungs-Mittel als der von mehr als 10000 Aerzten empfohlene
Hausens Kasseler Hafer-Kakao, der auch für Kinder das be¬
kömmlichste Getränk ist. Nur ächt in blauen Kartons ä 1 Mk.,

niemals lose._ 1084/253
Auszug aus deu Civilstands-Registeru der Stadt

Wiesbaden vom i5 November 1904.
Geboren:  Am 7. November dem Buchbinder gehülfen

Karl Schlapp e. S ., Karl . — Am 15. November dem Kauf¬
mann Max Berghausen e. T „ Elisabeth . — Am 11. Novem¬
ber dem Juwelier Johann Kühn e. T ., Anna Marie Auguste.
— Am 12. November dem Maler - und Lackircrgehülfen
August Dauster e. S ., Kurt . — Am 12. November dem
Straßenbahnschaffner Christian Schäfer e. T ., Elisabeth
Wilhelmine Berta Sofie . — Am 10. November dem Schuh-
machergehülfen Johannes Bürger e. S „ Heinrich Hans . —
Am 10. November dem Rentner Wilhelm Ulenberg e. S .,
Wilhelm Hugo Otto Hellmuth.

Aufgeboten:  Bäckergehülfe Jakob Kremer hier mit
Katharine Fröhlich hier . — Fuhrmann Heinrich Friedrich
Wilhelm Debusmann hier mit Karoline Philippine Christine
Tern in Sonnenberg . — Eisenhobler Franz Keck hier mit
Wilhelmine Carl hier . — Rittmeister a . D . Charles Edward
von Wright hier mit der Rentnerin Marie Mehlburger geb.
Castendyck in Braunschweig.

Verehelicht:  Schuhmachergehülfe Ladislaus Wrba
hier mit Kacharine Löw hier.

Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 16. November 1904.

Abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
• unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Geistliche Ouvertüre. Jul. Stern.
2. „Te deum laudamus“, Andante solenne . . Sgambati.
3. Praeludium, Choral und Fuge . , . J. S. Bach-Abert.
4. „Ave verum“, Preghiera . Mozart.

(für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky).
6. Einleitung zum zweiten Theil des Oratoriums

„Die letzten Dinge“ . Kpohr.
6. „Agnes dei“ aus dem Manzoni-Requiem . . Verdi.
7. Fantasie-Ouverture über Themas aus Rossinis

„Stabat in ater“ . . . . . . Mercadante.

Donnerstag -, den 17. November 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr;

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin“. . . Benedict.
3. Entr’acte und Barkarole aus „Hoffmann’s

Erzählungen“ . Offenbach.
’ • „ ..
0. Rondo capriccioso, op. 14 . . . . Mendelssohn.
6. 'Walzer aus dem Ballet '„Gretna Green* . . Guirand.
7. Abendlied. r.  Schumann.
3. Fantasie ans „Lohengrin*. . . , , Wagner.

Abends 8 Uhr:
enter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IftMER-

1. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . . . . Mozart.
2 Angelus aus "der Suite „Scfenes pittoresques* . Massenet.
3. Drbi ungarische Tänze, (Nr. 11—13) . , Brahms.
4. Königslieder, Walzer . . . . . Job . Straus».
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . Thomas.
6i a) Entr’acte aus „La coiombe“ ) , „ ,

b) Seine de ballet ) * » • Gounod.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo* ; , ; Leoncavallo.
8. Marche tartare . Ganne.
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Doimerffag , den 17. November,

weihna

beginnend:

tr -verlauf

in allen Abtheilungen des Hauses.
<30

M bedeutender preisemätzigung
seidenftoffe.
Wollene Meiderftoffe.
Baumwollene Kleiderstoffe,
Blousenstoffe in beiden.wolle.
Unterröcke, schürzen etc.

kommen zum verkauf:

fertige Loftümes,
Jackenkleider.
Mäntel und Capes.
Bloujen und Bloujenröcke.
Nlorgenröcke und Matinees.

<30

Der Husperhauf umkaht fämmttidie Waarenporrätfie, deren Gute durdi den Ruf des ßautes gswSkir-

teijfet wird und nickt zu perwedileln ilt mit mindereerthigen, für Husperftaufszwe&e fpeziett angeferflgten
Qualitäten.

■J IE

Einzelne Kleider und Roben knappen Mahes , Rette zu Bloulen,
Röcken, Kinderkleidern etc. geeignet , find in überfichflicher Weife

befonders ausgelegt.

15

Langgaffe 20. 3 . Hertz, Langgafse 20.
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Preise: * * * * **««
1

Krone
2

Kronen
8

Kronen
Nati

1 Krone
irell

2 Kronen
Vi-Fl. 1.75 3.— 9.25 9.50 3. — | 4— 6 — 6— 8- 4-
PT 1,— 1.30 1.35 1.50 1.70 | .20 2.70 8.20 1.70 9-20

- —— " --- «**« «**vj  iiivucu WC » CU » 1ICJl,

HIo ff- Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

U . d verlange . usdrficklich f PctCfS OvgNSV i
(Eichel - Marke ) , ( wegen vielleicht angebetenwerden . 245

§ßnicm|ain6 OrtsklMkenkaffe
Wiesbaden.

dtt Ukrkktkl|iir(ßnirralllfrfammlung
am Freitag, den 23. und Henning, den 27. Uaurmber.

Zu wählen sind Ivs Vertreter nebst 84 Ersatzmännern der Kassen-
mitglieder , sowie 78 Vertreter nebst 37 Ersatzmännern
der Arbeitgeber.

it Die Wahl geschieht in folgender Ordnung:Pßp ®̂!en am  Sonntag den 27.November,Bor-
IV ^UUllUUUtt mittags von 10 —12 Uhr im G - schästslokale

der Kasse, Luisenstraße 22.

Die Kaffemnitglieder .‘ISStSSTSfi!
bis 6 Uhr in der Turnhalle der Mittelschule , Luisenstraße 26. (Daselbst sind
die Wahlbureaux nach alphabetischer Ordnung eingerichtet).

Die weiblichen Mitglieder wählen an diesem Tage ebenfalls von 2 bis
6 Uhr, jedoch im Gcschäftslokale der Kasse.

Answerts wohnende Ksssenmitglieden können ihr Wahlrecht ent¬
weder am Freitag » den 28 . November , nachmittags von 8 —8 Uhr im
Kassenlokale oder am Gountaq » den 27 . November » Nachmittags von 2 bis
8 Uhr in folgenden Orten auSüben:

1. Die in Biebrich und Schierstein wohnenden Mitglieder wählen in Biebrich,
Wirtschaft znm „Kaiser Adolf *» Wiesbadenerstraße 39.

2. Die in Dotzheim und Frauenstein wohnenden, in Dotzheim, Wirtschaft
„Zur Krone ".

3. Die in Sonnenber », Rambach und Naurod wohnenden, in Sonneubera,
Wirtschaft zum »Kaiser Adolph ". Thalstraße.

4. Die in Bierftadt , Kloppenheim , Igstadt u. s. w - in Bierstadt , Wirt¬
schaft zum „Nassauer Hof ".

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Arbeitgeber und Kassenmit¬
glieder, welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Das Wahlrecht
ruht für diejenigen, welche mit Zahlung der Beiträge länger al» 3 Monate im Rückstände
sind. (§ 37, Abs. 2, K.*St .)

22ahl selbst erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimm¬
zettel ans weisreu, Papier ( Neichsformat ) 2R><» 8 au groß . Die Stimm
zettet dürfen keine Erkennungszeichen tragen . Agitation in de« Wahl»
lokalen ist strengstens untersagt.

Die Arbeitgeberschastersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Mitgliedern Gelegen¬
heit zu geben, ihr Wahlrecht auszuüben. 36Z

Der Kassermorstand:
_Carl Gerich , Vorsitzender.

Irahtgesleidte,
Gitter-Einfriedigungen

jeder Art,
KeUer-Giller.Iier'Gitter,
sowie alle in dies Fach einschlagenden

Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilb . Heck,
Vorkstraste 29 . 5392

ParksiyetM
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
alUn Preislagen

Abfallholz,
par Centner Mlu1.20

frei Haas.

/ Bauschreinerei.
J *-t Specialitäten:

^ Zimmertüren
/Tlirfutter , Türbekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.
Vertreter: Chr. Hebinger.

Anzündeholz/it 'ij'r
Bureau n . Laden : Balinhofntr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegenganommen
durch JLudwig Becker , Papiarhandl .,

Or. Burg*tr»sa« 11.
14 7

Ein khrl. DiellSmVchkn
gegen hohen Lohn gesucht

Sonnenberg , Thalstraße 5,
343_Hch . Diefenbach._
Ĉ tint Kanarienhähne (Stamm

Seifert ) bill zu vt Sckwat
bacherstr, 43 , H., 1., Kläruer . 342

immer mit Ofen auch an Scht.
' zu Venn. Emserstr. 2i . 3413

>KLlücherpIatz 3. kl. Weinkeller,
18—20 Sk. fassend, per fof.

ob. sp. zu mn. Näh . dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17. P . r . 352
^ ^ ellritzsir? 26 . Dach, 1 Z . u.

g z l . D . zu Qm, 351
-lüchcrstr. 17, gt. Weinkeller

m. Faßdalle u. Kontor p s.
- z. Bm N. dorts., P .. r. 353

B
o. sp.

Karren- n.
Wagerrfuhrwerk
für Abbruch alteck KnrhauS —
Spiegel — Goldnasse gesucht.

Adolf Trister,
Unternehmer.

Bon
355

la. Kartoffeln!
Magnum bonum , Ctr . 3 Mark,
gelbe englische, Etr . 3 Mk., Thür
Eiierkartoffeln und MauSkartoffein
billigst, 4 ' . Müller » Nero-
straße 83  Telcs . 2730 354

Ein Esel
mit und ohne Wagen zu vnkaUfkN
kneip , Erbender « . ^..6

Gel genheitstauf.

8r. Partie amrnk.Lesen
neu, feiuüeS Fabrikat , wird zu
Einkaufspreisen abg. Uorkstr.
15. H., P . Kauft. Oesen bl! 360

Ludwigllr. 14, zwei Z „ K., 1
3 zu Beim  384
Zimmerwoun . mit Küche im

™  Haiengarten fof. o. sp. z. Bm.
Näh . das. bei Horü . 335

ilüic Dr . med . Ilair oom

3F Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentqetlich dessen
Schrift . Contage dt Co . ,
Leipz ig . 1577 [70
dLinsacher Zim zu vcrm. Feld.
AD straße 38. 2. St . 301

^LchwaWacherstr. 17, H., 1. St .,
fof. g. Schläfst, zu vm. (wöch.

2 Mk.). 818

1 emf. möb!. Zimmer
billig zu vermiet . Walluserstr . 9,Hrb.. 2. St. 803
pDh ibrechistr. 13, 1. Sr ., können

2 reinl. Arbeiter Sch'assteile
haben. Nur zu erir . i. 1. Sk. 307

«in»tun Wkr-Wiiff,
Preis 20 Mark , zu vcrk. Bütow-
straße  2 , 1. Et ., I. 308

is roße heizb. llitansarde sorort
o.  sp . zu verm. 309

_Feldstraße 10.

Gnt erh. Killdermagea
IN. Gummir . b . z. Berk . Oranien-
straß« 63, M ., P , *. 810

Zeerobenstr. 11, M ..
Schläfst, zu verm.

ist sch.
312

Per wiiiistzl rin finit
in Pflege zu geben.
Expeb. d. Blattes.

Wo sagt die
313

iihNag;u mrkaiisrii
ellmunbstr. 31.  _ 314

Jttjobnung , 1 Zimmer u. Küche
gf *- zu vermieten 3i5

_Hellmundstraßc 31.
Cb Mansarden mit Küche u . Kell.
™  auf 1. Dez. zu verm. Blücher
straße 8.  320

T . Weißzeugn. emps. s. z. AuS-
bess. u . Neuanf . v. Wäsche. Biber-
'erren - u. Frauen -Hembeo 60, w.
^emden v. 70 Pf . Helenensir. 18,
8b . b. Hosmann . 316

O ranien,iraße 60, Mtd.. Lact»1 Zim . u . Küche auf 1. Jan.
zu vermieten. 32o

Berdievst ! ! !
Suche überall tüchtige
Provisionsreisende

j (für ar. Neuheiten).
f A Hausmann , Kautschuk-
kstempel. Fadrik, Barme » ,
Honigstr. Musterb. gratis.

1575/70

/jfättr . Herren-Kl., fchw. Gehrock-
'ü / An, , f. gr. Figur zu verk.
BiSmarckring 36, H >, 3.. r . 895
Ktztzitwe j Wäsche z. Waschen «.

AnSbessern in kl Partien.
Bltmarrkring 36. Hth., 3., r . 399

chön möbUrtrS Zimmer zu ver-
mieten Sedanstraßc 15, 1. St .,nk'. 328

etzgkrgassc 18, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu ver¬

mieten. 330
!ch») °riystr. 30, 2. 1.. <S.. möbl-

Z . m Penf ., Daselbst^ bürgl.
MillagSlisch . 322

Katholisch: Kirchcnsteuer.
An die Einzahlung der kathol. Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit erinnert und zugleich bemerkt, daß
anfangs Dezember das Mahnverfahreneingeleitct werde»
wird. 337

Die kathol. Kirchenkasse.

Die hervorragendsten Lagerbestände
der Firma Professor

huätoig von kSßler
KunstgewerblicheAnstalt

maurifiusffr . 8
werden zur WeihnachtSsaisonunter
dem reellen Werthe dem Verkaufe
au-gesetzt und ist kunstsinnigen Herrn
lchaften Gelegenheit geboten, werth-
o°ll. Seuiälckeu. porträk

ln Oel und Aquarell
'Drifin«Ie von Prosessor Ludwi, un
Rößler), ferner
Bilder*u.Spjegelrahmen
in Hlnfttttii* rr 5lu4fil»rmij, mcketn
und amtj, noch cigcneu«ntraatf«ii,
sehr preiSwrriy ju nmaten.

Zur «rsichUgung»er Im Laden de«
HerrnK. P. Sonten,Maur »iuiftr.S
au-genellien Mupkr wird eraed,,slein, etaden.

üum leckeren Mtiffelchen.
Heute Mittwoch:

üeizelsuppe,
wozu freundlichst einladet

323 _dViihrfm Rohrig.
Meiner wcrlhen Kundschaft und besonders für « cnner empfehle

ich meinen

neuen Speierling Apfelwein
in allen Geoinden und zum billigsten Preise frei Haus . 331

Crit « Henrich , Obstweinkclterei, Blücherstrasie 24.

Allinth . Kleidnschr 18 M., 1 Eck-
ichräiikchen8 M .. 8 ein- und

zweischl Bettst., Spr „ Matr . und
Keil 30 M., dito mit gest. Gtroh-
sack 12 M ., gr. und kl. Kinder-
bctlst, 3 M ., Feldbett 7 M .. Küchen-
tisch, Klappsessel, gute Deckdenen
u. Kiffen 10 M ., Stühle , Läuser
u . dgl. mehr. 305

_Hochstätte 19, Part.

tljoonflr . 12, eine gr. Maus , zu
* * verm. N. L. 324

s « in gebraucht. Herrsch.- Coupe,
' Jagdwagen . Phealon , 2 gebr.

Milchwagen, eine neu- F -derroll-
billig zu verkaufen.
306 Herrnmühlgaffe 5.

Kanaricn -Edelroller billig zu
verlausen. 865

Kaiser.
Kastellftr. 10, Vdh 3. St.

Lchöue eis. Bctist. mit fast neuer
Matratze für 10 Mk., Deckoctt

6 M. Kissen 2 M.. kl. Plüschs-ssel
5 M ., Regulator 8 M ., Bücher¬
schrank 20 Mk., fast neu. 2tür.
Kleiderschrank und Spiegel umst.
fof. zu verk. Röderstraße 35, Htb .,
1. St ., l._ 363

Kleider Büsten
i. a.No Bahnhofstr. 6, H., 2.. r . 177

fensetzer  Beinlich-
Eleonoreuftr. 0. 90b8O

Men-
Karten

in einfacher wie
•lagantar
Ausführung '
liefert preiswürdig
die

Drncterei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wtssbadaa

Druokand-Compttdri
MaurtttaaateaaaS 8,

Talaphaa 180 .
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Günstigste

eiliimdifs-Offerte!
Wegen vollständiger Geschäftsveränderung

Grosser totaler
Ansferkanf
meines gesamten Warenlagers , und gewähre ich zu den
bereits billigst gesetzten Preisen einen

Extra -Rabatt von IO—20 °|0,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten Einkauf an
der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe . Illongenstoffe.
Wollflanelle . Unterröcke.

Baumwollstoffe für Schürzen und Kleider.
Velour » tür Hosen und Röcke. Hemdenflanelle
351 für Damen und Herren.

Sommerstoffe , enorm billig
Damen -Wäsche . .Leinen und Gebild.

Bettzeuge und Damaste . Elsäss . Hemden-
tuche . Tisch - und Bettdecken Schlaf¬
decken . Gardinen - nnd Bouleauxstoffe.

Kragen , Cravatten nnd Manschetten.

A. Schwarz,
Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

JfäiS 2. öffntüdifr Vortrag
bcS Herrn Prediger Georg Welker von hier, Freitag , den
18 ds .. AbeudS 8 '/, Uhr, in der Loge -Plato , Friedrich¬
straße 27.
Thema: 1 ) Ist die Simultanschnle eines Kampfes

werth ?
2 ) Das Kind und der liebe Gott.

Nummerirter Play Mk. 1 —, nichtnummerirter Platz
50 Pfg . für den Hauptsaal, 30 Pfg . für den Nebcnsaal. Emtritts-
iarten für die numinerirten Plätze sind vorher zu haben bei Herrn
Ludwig Jstcl . Wcbergasse 16, 1. Fritz Nöttcher , Luxcmburgstr. 8,
Giöbert Aoerteröhaeuser . Wilhelmstraße4. 345

Michelbachs Weinstube.
Mittwoch Abend , den 18 Nov : 349

Wetaelsappe.
Heute Mittwoch Abend:

Mctzelsuppe.
A« g Kugelstadi , Feldstraste 3.

Restauration Biilow-Eck.
Heute Mittwoch Abend:
Metzelsuppe , "MA

wozu freundlichü einladet 348
Jean Hammes , Ecke Scharnhorst- u. Bülowstraße,

^glich frische ButterAbschlüsse
la . Molkereibutler
Feinste „
Feine Tafelbutter
Feinüe Tafelbutter au!
preisgekrönter Molkerei

bei 2 Psd . Mk. 1.18.
2 „ „ 1.33.
2 „ . 1.28

„ 2 , „ 1.33.

Ferner : Glitt , ÜLMge fetCt ll l
Kocheier per Ztck. 5 u. 6 Pf. Thce -Eier und bayr.

Landeicr p. St . 7 und 8 Ps . Trinkcier täglich frisch.
A. Ä F. (Nftgiitp ’s

3G Molkereiprvdnkte , Rhcjnstraße 59.

Freibank.
Tonnerstag , morgens 8 Uhr , Mindervertkiges

Ilelsek zweier Ochen (45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.) und zweier
Schweine (45 . Speck 40 Pf . )

Wicdervcrläufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurübereitern , Wirthen
Und Kostgebern) iü der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
°b8 Stadt. Schlachthof,Verwaltung.

Meine

DeMltlmg8-Äcalteme
befindet sich jetzt in der 9696

55T II . Etage.
Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Urnlittgtk Lcbkidk»
ca. 40 verschiedene Sorten , wöchentlich frische Sendungen

Thorner Katharinchen, Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsse»Paranüsse, Haselnüsse

J . M . Roth Jüachf.
k ©r . Bnrgstratze 4 Telefon 277,

. Kolon,alwaren , Delikatrfsen , Fleischwareu . 282

Tür » - W verein.
Zu Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turn

festen findet am Samstag , den 19 . Nov . d. I ., abends
87s Uhr, in unserer Turnhalle , Hellmundstraste
25 , ein

Zieger-Kommers
statt.

Wir bitten unsere gesammke Mitgliedschaft, hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
361 Der Vorstand.

Mälmertnrnverein.
Mittwoch , den 18 . Nov.

' Uurnfahki
über Platte- Esch enhahu-Idstein

Abmarsch s/i2 Uhr , Turnhalle Platterstraße . 289
Der Vorstand.

Achtung! W1AINZ. Achtung
Am Butz - und Bettag findet in meiner Wirtichast

„Zn den Drei Kronen",
Dreikronenstraße 4, in nächster Nähe der Stadthalle und Haupipoll
amt Brand 321

Großes Frei Konzert
statt. Gleich,eilig empfehle ich meine Küche in kalten und warmen
Speisen . Bringe zum Ausschank einen guten , reinen Schoppen Wein,
sowie ein In Glas Bier aus der Mainzer Aklien-Bierbrauerei direkt
vom Faß . Es ladet höflichst ein Frans Orth.

Taiizsctiiiler des Herrn Adolf Donecker.
Heute Mittwoch , den 16. November er.

(Buß - und Bettag ) :

Ausflug nach Main;
Brauhaus zum „goldenen Pflugs , Psandhausgasse.

Gemeinschaft!. Abfahrt Nachmittags & Uhr
_ (Taunusbahnhof ). 364

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wnrstloaaren
werden angenommen. Näheres Oranienstraße 48 im
Laden. Probe daselbst, ll . Steinhäuser, _9282

Pie Ilnilwirilieu- uni)Hypotheken-Agentur
von

J « &  C « JFIriiieiiicIi,
Hellmundstraste 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern , Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w

Eine prachtv , mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Bill», Park¬
straße. mit 12 bis 15 Zimmern , Küche. Dicnerschaftszim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr . 53 , 1. St.
Eine sehr schöne comforlablc Herrschafts -Villa mit 10 bis

12 Ziin., Küche, Bad , Balkon u. s. w. , großem Zier - und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonuenbergcr-
straße, für 112 009 Mk. zu verk. durch

I . A C . Firmenich , Hellmundstr , 53 . 1 St.
Eine sehr schöne Herrschufts-Villa , auch für PenffonSzwecke

geeignet, in der Näbc des KnrgartenS mit 14 Zimmern , Bügel¬
zimmer, Küche, Mans ., großen Kellern , elektr. Licht u. s/w.
wegzugsbaiber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions -Villa,
Nähe des Kochbrunnens , mit ca. 23 Zimmern u . s. w. incl.
Inventar sür 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verlausen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr . 53 , 1. Et.
Eine Villa , Biebricherstraße, mit 7 Zimmern , Küche, Speise¬

kammer, Bad , Balkon, schönem Soutr . . Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & E Firmenich , Hellmundstr . 53 , 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions - und Herrschafts -Billen in den ver¬

schiedenen Stadt - und Preislagen , sowie versch. prachtv . Billen
mit großen Gärten , im Rheingau , sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . A E Firmenich Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein prachtv. Ha»S. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

uugen, alle auf längere Jahre v rmietct , für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . A C . Firmenich , Hellmundstr . 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins , wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . <Sf C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein scbr schöner Haus mit gutgehender Restauration , im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk. , sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u . 4-Zimmcrwobnungeii , in
Mainz , mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., sür 120000
Mk. zu verlausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53 , 1. St.
Ein noch neuer rema -les HauS mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen , kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Haus , weil . Stadtteil , mit 3- und 4 Zimmer -Wohn¬
ungen für 116 000 Mk und ein Haus , südl. Stadtteil , mit 3-
und 4-Zimmcr,Wohnungen , Hth. 3- « . 2-Zimmer -Wvhiluiigen,
für 156 000 Mk. mit eine», Neinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134 000 Mk. u . s w. zu verk. durch

I . S(  C . Firmenich Hellmundstr. 53 , I . St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 8-Zimmer-

Wobnuiigen für 12 -, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kanten durch
7255 I . A  C Firmenich , Hellmundstr . 53 , I . St.

KttislicheM ShaWele.
Mittwoch . 16 November 1904.

Zum Besten der Wittivwi- und Waisen -Penstons - und UnterstützungS-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters:

II. Symphonie -Concert
deS Königlichen Tbcater -OrchefterS

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung 'von
Frl . Louise Müller (Sopran ) und Fra >, Schröder -KaminSkv
(Alt ), sowie des Herrn Ernst Winkel (Bariton ), Herrn Ludwig
Etrakosch (Bariton ), Mitglieder deS Wiesbadener „Männergesangver¬

eins " und einer großen Anzahl Damen u. Herren.
Programm.

(Zum ersten Mali ) „Die Legend « von der hl . Elisabeths , Ora¬
torium von Franz Liszt.

I . T h e i l,
Einleitung.

Nr . 1. Ankunst der Elisabeth auf Wartburg.
Nr . 2. Ludwig.
Nr . 3. Die Kreuzritter.

II . Tb eil.
Nr . 4. LandgrLfi « Sophie.
Nr . 5. Elisadcth.
Nr 6. Feierliche Bestattung der Elisabeth
Elisabeth Frl . Müller . — Landgräfin Sophie Frau Schröder-KaminSky.
Landgraf Ludwig Herr Winkel . — Landgraf Hermann , nngarischer

Magnat , Seneschal , Kaiser Friedrich II . Herr Strakosch.
Textbücher k 30 Pfg , sind bei den Portiers des Kgl. Theater zu haben.
Bri Beginn des Concerts werden die Thüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Erböhte Preise — Ende gegen 9 l|, Uhr.

Donnerstag , den 17 . November 1904.
261 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Zweite Gastdarstellung des Königs. Kammersängers Herrn

Ernst Krönst
von der Königs. Hofoper in Berlin.

Siegfried.
Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen " ) in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Le tung : Herr Profcffor Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Siegfried . * * *

. . . . Herr Henke.
. . . . Herr Müller.
. . . . Herr Adam.
. . . . Herr Oberstoetler.
. . . Frau Schröder-Kaminsky.
. . . Frau Leffler-Burckard
. . . . Frl . Hans
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
Akt : Wilde Gegend am Fuße eine-

Felscnbergcs, dann auf dem Gipsel des Brüimhildensteines.
* * * Siegsrird . Herr Ernst Kraus.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 6‘/s Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende 10s/4 Uhr.

Verein der Künsiier und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. Y.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Df.  Hölll ’y TllOdöj

ord. Professor an der Universität Heidelberg,
über:

die deutsche Malerei im 15 . u . 16 . Jahrhundert
(mit Lichtbildern)

am 18 ., 19 ., 25 . und 26 . November 1904 , Abends
7 Ubr, im Saale des Viktoriahotels.

1) Numerirte Plätze in den ersten zwei Reihen zu
20 Mark und in den folgenden Reihen zu 10 Mark sind
vom Mittwoch, den I « ab bei Moritz & Munzel
(Wilhelmstrasse 52) verkäuflich.

2) Numerirte Plätze für unsere Mitglieder zu dem
ermässigten Preise von 5 Mark sind nur noch am
Dienstag , der 15 . November bei Moritz &
Munzel gegen Vorzeigung und Abstempelung der
Mitglieds- und Beikarten zu haben.
27i Wer Vorstand.

Mime
Der Wanderer .
Alberich , , .
Fafner
Erda . . . .
Brünnbilde
Stimme deS Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Alt : Tiefer Wald . 3

„Uhlerborn“
Grosgart.

Wald-Restaurant,
Luftkurort.

Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schalen nnd Ge¬

bet Mainz a . Rh . , Seilschaften, inmitten herrl.
Stat . d . Mainz . ßinger Bahn . Kieferwaldungen . Park¬

anlagen , Terrassen u . Teichen etc . Prachtvolle Fernsicht , Rhein¬
gau u. Taunus . Anerkannt vorziig . Speisen , u. Weine . Bier im
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n . Uhlerborn 10.25, 11.48, 12.20,
1.15, 1.57, 3.35 etc . Sonntagsbillets . 93

Bes .: Karl Brenner.

Vorzügliche Chance
' Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich

gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmasciiinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig and Instruktion gratis . 4966
Universal Uabersetzungs« u. Schreibmaschinen-Institut

Röderstrasse 14 , I.

Emaille -Firmenschilder
3803liefert in jeder Größe alz Spezialität

"IST Wiesbadener Emaillier-Werk,"ffis
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2Portionen
vorzügücherjf
Suppê mJ Gute, billigt Supp

Man verlange ausdrücklich WlflGBI» Suppen (Schutzmarke „Kreuzstern").

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weitere« Zusütz als Wüster

SüPPßll Schutzmarke
MAGGI8

„Kreuzstern “.
Besser als alle anderen!

930/218

44? s Ausverkauf wegen Abbruch des Ladens
Präsent vazar (Dtto Meildelsvhn,

Wflhel Ulstrasse 8.

% $S£

Wegen baulicher Yeränderung des Hotel Metropole bin ich gezwungen , meinen Laden aufzugeben . Es wird hierdurch dem kaufenden Publikum
eine seltene Gelegenheit geboten , meine bekannt guten und aparten Waaren , als:

Wandteller, Figuren in Bronce und Terracotta, Rauch-, Likör-, Kaffee* und Thee-
service, Lederwaaren, Albums, Mappen, Uhren, Spielwaarenu. s. w.

fast eu halben Preisen zu erstehen.

für dk IMfuiftdifs-imUßiif nufjergctuöliitfidl gimskig.
Sämmtliche Gegenstände sind mit den früheren und jetzigen Preisen versehen . Behufs Herabsetzung der Preise bleibt das Geschäft am 15. und 16. für den

Verkauf geschlossen.

VM" Wleder-Eröffnung am Donnerstag , den 17., morgens 87* Uhr.
Verkaufszeit 87 »—127 , und 2—8 Uhr.

Erkpp und Laden - Einrichtung billigst abzugeben*

\\

Präsent-Bazar Otto Mendelssohn.
Vereine bitte meine billigen Preise in den Erkern anzusehen a

An den ersten 3 Tagen Donnerstag , Freitag und Samstag erhält jeder Käufer beim Einkauf von 3 Mark einen nied¬
lichen Gegenstand gratis . - WD

X Reichshallen-Theater, Z
♦♦ Stistftrahe(6.
♦ haben Sie schon die

♦♦♦
♦ Anschlagsäulen gesehen??I
% MD '- Achtung ! '*WD %
# Allabendlich ab 1$.  Ifov, : 4}
f 19 * Willy Prager “Wt  f

und die übrigen Novitäten.

J Jede Mummer Attractlon . |359  J

£

Wirts chafts -Uebernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehrl. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Kesiamaut zum Rosmgärillim,
Tannnsstrahe 42

übernommenhabe. Ich werde durch Führung einer preiswerte « , gediegenen Küche,
reichhaltige Frühstücks - » nd Abendkarte , garantiert reine Weine , vorzügliche
Viere (hell und dunkelt aus der berühmten Kulmbacher Vetzdräu-Bierbrauerei » vorin.
Carl Petz, Aklien-Gesellschaft. lowic ff dunkel Bier aus der Brauerei Felfeukellc»
hier , meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zujrieden stellen. 267

Konrad Jung.

—A

Z

Senden Proben kostenlos.
Die wahre Kur für Rheumatismus, Gicht, Muskel-,

Bein;chmerzen usw.
Die Good Health Alliance fährt die richtige Kur des Jahrhunderts ein.

Keine Arzenei^ keine Einreibungen , nur Kinlo ’s Fuss -Pflaster kuriert die schlimmsten
Fäll « von Gicht , Rheumatismus , Muskel -, Lendenschmerzen usw. durch Ent¬
ziehung der Hai nsäure und ist auf die Sohle der Fttsse za legen . In welchem Teil Ihres Körpers
Sie auch den Schmerz verspüren mögen, Kinlo ’s Fass -Pflaster wird Sie davon befreien,
und zwar in der kürzesten Zeit. Besserung trifft sofort ein und bei längerem Gebrauch
schwindet jeder Schmerz vollständig . Dies ist ein wissenschaftliches Heilmittel mit absolut
garantiertem Erfolge Wir sind so überzeugt von der Wirksamkeit unseres Pflasters , dass wir
Ihnen kein Muster, sondern ein Paar von Kinlo ’s Fugs -Pflaster kostenlos senden and Sie
bitten , uns erst nach 8 Tagen , nachdem Sie sich gesund fühlen , den unbedeutenden Betrag von
3.50 Mk. .einzusenden. Für den Fall , dass unser Pflaster nicht von Erfolg sein sollte , verzichten
wir auf jede Zahlung. Es ist keine durch Elektrizität hervorgerufene momentane Besserung,
sondern unser Pflaster ist eine chemische Erfindung mit dauerndem Erfolge. Täglich laufen
Dankschreiben eia aus allen Schichten der Bevölkerung . Lesen 8ie folgennes.

The Good Health Alliance.
Ich empung Ihr Geehrtes sowie Fusspflaster nnd Tee. Ich habe dieselben sofort in

Gebrauch genommen und kann Ihnen zu meiner Freude mitteilen dass ich mich viel wohler fühle
und sogar imstande bin, umherzulaufen ohne grosse Schmerzen, was bisher zu den Unmöglichkeiten
gehörte . Bitte senden Sie mir sofort 2 weitere Paar Kinlo 's Fusspflaster und 1 Päckchen Ihres
Tees . Sie dürfen versichert sein, dass ich Ihre Pflaster jederzeit auf das wärmste empfehlen werde.

Hochachtungsvoll
Holzapfel

Kinlo ’s Fnss -Pflaster macht die Füsse weder dürr noch weichlich, im Gegenteil,
dieses Pflaster ist eine Quelle der Wärme und Behaglichkeit . Dieses Pflaster kuriert nicht nur
Rlieamatisnras und alle verwandten Leiden, sondern verhindert auch Frost und Er¬
kältungen . Allen an kalten Füssen Leidenden würde sich dieses Pflaster als eine grosse Wohltat
erweisen. Es verleiht den Füssen , Gliedern und allen Teilen des Körpers ein* gleichwäsaigs,
angenehme Wärme und regelt die Blutzirkulation . Zögern Sie nicht , senden Sie eine Welt¬
postkarte für 10 Pfg. mit Ihrem Kamen , Adresse und erwähnen Sie die Art Ihres
Leidens und sofort erhalten Sie ein Paar von Kinlo ’s Fass Pflaster . Vergessen Sie nicht,
dass Sie keinen Pfennig zu zahlen haben , wann unser Pflaster sich nicht erfolgreich erweisen
sollte. 8 287

GOOD HEALTH ALLIANCE 74, FLEET STREET, LONDON,
ENGLAND.

Thiiriugia,
Versicherungsgesellschaft in Erfurt»

Gegründet 1853 . Garantiemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten*. Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht*. Ein*
bruchsdiebstahl-, Aas- u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.-

' Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträg 0
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit . 8850

Adolf Berg , Generalagent. Wiesbaden, Kirchgasse fl.
Agenten und Vermittler gegen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.
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Äctr sucht bei alleinstehend, best.
9g  Lame genüitl. Heim Off. u.
€r. H . 9285 an die Exped. d.
Blattes. 9323

Ersucht
von allst. Dame für sofort oder 1.
Januar 1905, in vornehmer ruh.
Curlage, ein eleg. möblirter Stock,
von 6—10 Zimmern, oder kleine
Villa nebst allein Zubehör, zum
Wiedcrvermiethen, auf ein Jahr,
eventl. auch länger. 254

Offert, unter,F . W . 42 an
die Exped. d. Blattes.

Restaurant
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Genaue Offert, unt . M . A . 51
an die Exped. d. Bl. 238

Vermielnungen.
Mttftr.1,am Rondell,
ist eine hochherrschasttiche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten. 9469

_ V g immer. _
4juxemvurgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allein Comfort
der .Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badeziin.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Echiebethür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603

! 5 Zimmer.
HARdelheidstrahe 15 , Süds.,

i '44 ist die Wohnung von 5 ger.
! Zimmern nebst reicht. Zubehör

(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. _9984

I ClarentlMkrstlG 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim„ Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kohlciiaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., LKell.
0. Preisev. 1150—140» Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh. das. 9862
«Qrbacheriir. 2 Ecke Walluierstr.,

eine herrschaftl. 5>Ziminer!
Wohnung (2. Eiage), eine 8 oder
2X4-Zinin>er-Wohir. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part . 5605
^raclstraße 44, Ecke Albrechl- ».
"4 Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
8 ^ällnfersträßc 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, )e 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5865
iMAilhelminen'tr. 3, Etagen-Billa,

vornehme Lage, sch. Aussicht
aus den Wald, herrsch., der Neuz.
tntspr,4 —5-Zimnicrwohnung. mit
reich!. Zub. zu vm. N. P . 169

4 Zimmer
>Dlrndlstr. 5, 4-Zim.-Wohn. in
^4 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
HR4eudau Elarenthalcrslraßc5 sind
^4 giret herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
gleich oder späler zu verm. 6936
llrttltrttt Gncisenaustr. 27, Ecke
^11UUII1I Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer-Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Rödcrstraße 33 bei
Lövr._6038
^ochhrrrschaftliche billige

moderne Wohnung.
Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans .-Z.,
Balkon, Parquett. Schiebelh., Gas
rc. Aller Eoms. der Neuzeit. 800Mk.
Näh. im Hause, 3. El 9459
^Hlcubau Philippsbcrg,r , 8»,

4-Zim.»Wohn. per l . Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
^Vttalluscrsiraßc 2 (Ecke Kaiser-

Friedricki-R,ng), 2. St ., 4
Zmnner, 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, p. sof. o, I .Nov. zu vm.
MH. Part , reibts 5866

19, Wohnungen
'4V v. 4 großen Ziiiniiern, K.
ii. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. 132

3 Zimmer.
^VeroerfiroBf 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
schöne 3 Ẑi>i!,ncr Wohnmig a.

gleich, od. 1. Januar billig zu
verm. Nichlstr, 25, am Kaiser
Friedrich-Ring. 243
L> iedricherstraße6, n. der Dotz-
"4 heimerstr., sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spxjsek.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vkrmieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b, F. Weingärtner. 322

möbl, Ziniuier init 4 Belten,
O sowie2 Mansarden auf sofort
zu vermieten. 275

HirsGriibku 26.
schöne 3-Zimmerw. sklkeubau),

Waldstr. 18 sof. zu vermieten.
Stallung für 4 Pferde, R.mise,
Fulterraum, mit Wohnung von 2
Zim. sofort zu verinietcu Wald-
straße 18. 281

3 Zimmer.
fljjaierftrafje 10, Dachwohnung,
^4 2 Zimmer , Küchi, Keller a
1. Dezember zu verm. 9488
/ 'Lrneisenaustraße5 Hth , Part.,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
späler zu verm. 9745
tv,iedricherstiaßc6. n. der Dotz-
«4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh^daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärlner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
« ^ omcrberg 16, Hth., 1. St ..
"4 rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Ott. zu verm.

Näh. bei A . Minuig , Adel-
heidstraßc 47. 6574

leere, ne» hergerichieie Zimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part . 9177
^Nk̂ aldstr. 32. 1 Wohnung v. 2
***?  Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten. . 276

1 Zimmer.
<̂ rankiUltcrla»dstr. 7 (Gärrnerc,
'O Schede»), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zinimer, Kücheu. Mans. z.
vermieien. 240

Mauritiusstrasse 8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronlspitze zu verm. Näh.
daselbst.
s»ttomerverg 16, Hlh., 1. Sl ., l.,
v4 i Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Siäderes bei A. Minnig, Adclheid-
straße 47. 6575

^HaZalramstr. 25 ist eine schöne
Dachwohnung, 1 Zimmer,

Kücheu. Keller aus gl. oder später
zu verm. 274
Ä̂ 4orkstr. 8, ein Zimmer und K.
■5 / an ruhige Leute zu sof. ver¬
mieten. 251
Ointtnerinannnstr. 5, 1 Zimuicr,
<0 Kücheu. Keller per sof. oder
sp. zu vm. Näh. Bdh., P . 317

Möt»lr»ts Zimmer.
^Hh- ödt . Zimmer zu vermielhen
^ »^4 Albrechistraße 30,
9429 2. Et. links.
^ > cinlichc Aroeilcr kon. Schläfst
*r 4 erhallen. 8477

Adolfstraße 5.

Möbl . Zimmer
zu vm. Bahnhofstr. 22, 2. St . 22
O immer mit 2 Betten frei, Bleich-

<0 straße 22, 1. 294
>»rleichstraße 35, Bdh., 2. St , l.

erhält anst. j. Mann schönes
Logis, Woche3 M, 10029
ÄJeml . Arveirer crh Schlafstelle

Dotzheimerstr. 14. S ., I. 6
g ^ otztieimerstr. 62, Gih., 2., l.,

crh. reiiil. Arb. bill. Logis. 1
Ipd̂ eiuliche Ardciler crh. Schläfst.
«44 Eltvillcrstr. 14, P . r. 237
r̂ lchön möbl. Ziiiimer prciswerl

z. verm., a. gl. 0. fp., Franken¬
straße 26, 2. Etage. Näheres auch
beim Hauswirt. 10030
ê riedrichstr. 23, 2. Et , schön

möbl. Zim. zu verm. 221
^cUiiiundstr . 21, 1. St ., rcchis,

*%* srdl. möbl. Zim. z. vm. 246
^tklluiundstr . 46, 1. St ., lmkr.

hübsch. Zimmer mit 2 Betten,
guter Kost, an anst. junge Leute
zu verm. 31
>Hv^ öblierteS Zmimcr zu verm
♦^ 4 Jahnstr. 5, Part . 256

P arktstr.13,3.St.,b.Schäfercrh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
Ĥ ranieniir. 2, Pari., m. Mans
~ ' mit Kost z. verm._257

/LKebrauchter Metzgerwagcnmit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Llngohr  6299

Karlstr. 1, 2. St ., l., 1 auch 2
scpar. möbl. Z. b. z. vm, 360

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth» Part .» r. 6361
HUZ.auentha erstraße5, Mtb., P .,
*^ 4 er&. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau  Malsy 5851
Dauenthalerstr 5 , Vorderh. P .,
N n. der Haltest, der elektr. Bah»,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sos.
zu verm._ 9921
FLin möol. Zimmer zu vermieten
^2 - Rauenthalerstraße 6, Htbs.,
1. Stock._ 102
rf&inf. möbl. P . Zim. in. 15 Mk.
v" m. K. Rbeinstr. 77 S . p. 8868

P öblirte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts._ 9950
HU4ömerderg 15, Laden, einfach
"4 möbl. Zim. zu vm. 14Zim. zu_

in reiiil. Arbeit, erh. Schläfst.
Seerobenstr. 11. H. 1 r. 9970

1  freund..möbl.Maus.z.verm.Stiftstr. 1. Fronisp. r 278
l̂ aunusstr. 38. Gibs., sch. möbl.

' Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
vHLiellntzstraßc14. 2. St ., erh.
4V ein anst. j. Mann schöner
Sogi£._ 100.-1

chön möbl. Zimmer, pro Woche
3 M., zu vermieten. 9787

Wellritzstr.  No . 83. 2 T., r.
S

Kadru.
^jadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661
Jitorfiir . 29, Laden mit Neben»
fij raum (300 Mk.) sofort z. ver-
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
elc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

Werkstätten etc.
<7̂ m Hause Adelheidstraße47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Diinnig. 1501
<̂ ,m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller s. 20 —35 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
basclbst bei Minnig. _3870

delheidstraße83, Weinkeller u.
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
gpßrbeitsraum od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St.  3614

Kapitalien.
4fc»i» Gcschäslsmanii sucht ein
42 ^ Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzu-
uehmen. Gest. Off. unt. A . 4H-.
12  an die Exped. d. Bl. 7911
9 500—110»0Lik,münde sicher,per2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen. Oläh. Schenkendorf»
straße4, P . 9910

einige Ladentheke » bist. Markt-
straße 12, Htb , bei Svätb. 108

Zwei 9 Wochen alte 368Bernhardinerrüden
langt), für den bill. Preis, k St.
25 Mk. zu verk. Näh. bei Gärtner
Hohenstein, Billa Emmy, Eltville.
0 >vei gme Zughunde und ein
O Fcderkarrcn billig zu verkaufen.
Hochstraße Nr. 5, 2 St.  224
Neuer Taschen-Divan

für 52, Ottomane, neu, für 20  M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P ., r,
ii. b, R. 8683

Jauchepumpe,
fahrbar, sowie Dickwurz in jed.
Ouantum abzugeben Dotzheimer-
straße 105._10013

Sroßer yoflru eo
QcOraudlfei Gsftn.
darunter fcbr gute Dauerbrenner
(Junker & Ruh ), für gr. Räume
geeig. b. zu verkaufen Oswald
Iinckenbach, $ egiiiunbflr.29
^ »erd, gut erhalten, 80X65 , mit

Schiff und Rohr billig zu vk.
Adlerstraße 38. 87

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
stiihlchen, ein Papagei-
käsig, ein kleiner Pogel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. t>854

Schaukelpferde
(Konkursmasse) werden zu jedem
annehmbarcn Preise ousverkauft.
Wcllritzstraßc 47. Laden.  154

Kanarien-
Edelroller

(Stamm Seifert)
billig zu verkaufen Westendstr 10,
Hth., 1. St._ 88
Kanarien -Gdelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert,_ 9979

Kanarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Riug 2.
Geilelbardt._ 1QQQ4
Lfd anaricn Edekrolleru. Weibchen
^4 sind abzugeden Neugasse 12,
Stb ., bei H. Achter. 148

anarienvogel billig z. verk.
«4 Heuiiinndslr. 32, 1. 134
Feuskeru. Fensterläden,

sowie Zimmerthüreii
sind zu verkaufen 6194
_ Feldsiraße 1.
4O»>» Posten Uederzieveru. Jop-
42 ^ ven v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Pf . an, gcsült.
Knabenioppeiiv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergaffe2. 129

Theaterrad,
eleg., billig zu verkaufen Nikolos»
straße 33, P ., r._ 341
fTtlute Geige mir Kaste» und
4N Bogen für 15 Mk. zu verk.
Westendstr. 15, 3. I._253L SS .Ä.USAäZZ'Sti.  äSi.JSi
it -
Si Verschiedenes. il

Trauringe,
masäiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 o

k©

«WIM,
Kohlenkaste »,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer,
Verdampfschale »,
Kohlenfnller,

Petroleum-
Hkizofe«

in nur bester Waare billigst.

M.  Frorath Nacht.,
Wiesbaden,

Kirchgafse 10.
Tel. 241. 8451

feiler-,Kan- u.
Doppklplimpk«

leihweise zu haben 8054
WeliriPratje 11.

Pferdekvippen
und Raufen

sind zu haben 9504
Luisenstrasie 41.

Okfk« n. Hcrdk
sind billig zu haben 9504

Lnisenstrasie 4t.

wye &jBrü?  I Eier. 'Eier, liier.
;ch kaufe

Güterzieler. Reslkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Angeb erb. sub
A. M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

WiiktlilheZiliszaljltr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(7v °/«dcr feldgerichtlichcn
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9939

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

MnWMW
^ êppiche. Lumpen, Papier, Mr-
^ lallek. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte. 9536

^ie Villa Heiiirlchsberg4, fettöj
Institut Wolfs , mit 14

Zim.. »ii! allem Eoms. d. Neuzeit,
Ecntraltzeizuiig rc. eingerichtet, Ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh. Elisa
bethenstr. 27, P, 7633

Ein gr Eichen-Büdfer» o. oicten-
schrank, 2 eich. Tische, ca. 15 Mir.
gut erh. Cocosläufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofeu mit Rohr,
1 g. erh. Winterrock U. 2 Westen
b. Bülowstr. 9. 2 l,_ 9975

Kleidcrschränke, Küchenschränke,
Tische, Stühle, Vertikows, Spiegel
äuß b. z. vk. Schulg. 4,Sb .r . 10005
^ast neue sehr gme Federbetten,
fj  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk
Müllcrstr. 4, 3. St._ 1QQ31

Mu Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part , l._ 53

Nehme9t.
Sofas, Betten, Tische, Stühle,
Wasch- u and. Kommoden usw. b.
zu vk. Moritzstr. 13, H. 264
ZL arlstr. l, 2. St ., l., getragener
©» dunkelgr. schwer. Havelok und
ein getr. dunkelgr. schm. Burschen-
überziehers. b. z. verk._259

Ä « Aliilskl
miö mimt  jlianinos,
wenig gesvielt, billig z» verkaufen

'E . Urbas jnn . ,
9999 3 Schwalbachcrstraße 3.

chivarzcs kreuzjailigcs
Piano

billig zu verkauscil Eltville, Mühl-
straße6, P ., I. ' ' 69

Ganz frische und sehr schmackhafte
Tviukeier (aestemvelt) billig zu
haben beiAR. Saal , Ncugasse 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Zum Krantschneiden
empsiehlt sich Frau Kaus , jetzt
Friedrichstraße 45._235

Wier ŴM
DielS Butterb. z. 10 u. 15 Pfg.,
weiße Wintcr-Kalwil z. 30 u. 50
Pf., v. Winteräpfel 2b Pf , Winter-
Dechiuams u. and. Winterbirnen
30 Pfg. daS Pfd. Proben in der
Gärtnerwohn. Bon 10Pfd . an Zus.
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Borries. 9649

Etzt billige Aepsel!
Infolge billigen Ankaufs Aon

400 Ctr . franz . Koch- und
Tafeläpfeln sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
uxid zwar 17

lv Pfnnir;« 30  Mg.
per Ctr, Mk. 3 50.

Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Schiersteincrstr. 1,

Rheins,r. 73) Adolsstr. 1.

Okskiiuiiii Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
Handlung, Bicrstadt . 129

Sbpäumc,
Rosen,

sowie alle anderen Zierpflanze»
zur 2lusschiiiücku»g der Gärten
empfiehlt in kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Fteitih. GrUllich,
Baum u . Rosenschnlen,

Jlieiin-lüalluf im Mhg.
Katalog gratis u. franko. 240

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Albrechtstr. 33. 9768

illiii tr rliiirtuffri!
Magnum-bonum, gelbe englische
und Mauskarloffeln empfieblt
billigst 9728

U. KohmaM,
Telefon 564._ Sedanstraße 3.

MrWHilk
unentgelilich zu haben 9652

Oranienstraße 21.
Conditoeei-

6vAr <)8-Gefchäft
Lrii8l 8eut'er,

62 Kirchgafse 62,  Seitenbau,
empfiehlt für Wiederverkäufer

alle Alten iüiututhtarru.
Torten stels vorräthig. 9648

Jjaarfecttcn
werden geflochten und mit und
ohne Goldbcschlag versehen, von
3 Mark an.

Willi. Sulztocli,
Bären rahe 4 . 37

Hnararbeiten.
Großes Lager fcrt. Zöpfe , Unter¬
lagen , Scheitel , zu billigen

Preise». 9899
Puppenperücken

in jeder Ausführung von 1 M - an.
Sämmtliche Haararbeitcn werden
schnellstens angeferlick, ausgekämmtc

Haare auf Wunsch verwendet.
Ki . liöbig , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helcnenstraße.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Fraaz (ierlach§
Schwalbacherstratze 19,^

Slümerzioscs Obrlockmechengratis

von
42 « MV.

Fiaooi mp
1
BEa  in neuester kreuzseitiger

blisen-Konstruktion und
|B nobler Tonfülle.Erstklass . Fab¬
rikate Garantie .Tausch.
Bequeme Zahlweise

Miete. 9585
F . König

Bismarckrin

afülle. W Ŵk
Fab-

ie.Tausch.
ablweise . RA

9585
ui %, i
r i n g 4.  W

1 ii wenig Tagen

Beliebteste Lotterie
dar Herbstsaison
2. Lotterie

zu Oberdollendorf Im
Slebengebirge

4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

160000  M.:
Hauptgewinnwert M.

: 15000
5000
3000
2Q00 eto-

Ooppsllose(2No.) 3 M. bPortcu,Liit»
Einzellose 1.50 „ ) 25 Pfg.

üeiitraldcbit:
S.P. van Pcrl$tcin€5ii‘

s»cP
J,
Ü1

straße

lle Arle» Zilheru werden g"
stimmt. S -. 6 « Pf . Westens

15. 3. links. t-



16. November

Mentich
m  wwrwiwMmwOTirini

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kosteni'rei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld ,Bez. Fst. a. O.),
Tuchversandgeschäst, gegr.
1873 im bekannte» Fabri¬
kationsplatze des Artikels. 20

Comitiifltrut
stets frisch zu haben 347

Hch. Runzheimer,
Friedrichstr 50, EckeSchwalbachcrstr.
vis-ävis d. Infanterie,Kaserne.

werdenm. Schnell-
«JJfVVvV scheermaschine
sauber geschoren. Näheres
Helenenstraße2, 2. St . r. 157

Umzüge
über Land ». in der Stadt, soivi-
Möbeltransportc jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr 11, M., 1., l.

‘•Wsitil ’fir * «llm  Waschen u.
Bügeln w. ange¬

nommen. aufs beste besorgt. Sjork-
straße 22, 3. St ., r 158

Tüitlt.Sdmculmii
aus Biebrich sucht hier einige
bessere Kunden außer dem Hause.
Näh im Berlag ds. Bl. 216
cs -rtseuse sucht noch einige Kun-
fy  den Niederwaldstr. 7, Hths..
2. St. • 143

Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Eeerobenstr. 28, Htb., 2. St . 65

Kochfran
Persektu. sparsam, empfiehlt sich f.
Hotels, Restaurants, sow.Pensionen,
hier u. ausw zu maß. Preis A.
Frey , Sleingafle 23, 1. 9281
gfiine Kletdermacherui such: noch
sD Kunden in und außer dem
Hauke. Näh. Bleichstr. 13, 3. 9659

Ohne
ßonkmenj!

Von der Reise W F
zurück . £LJf'

Die berühmte Phrenologin deute!
Kopf- und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechstunden von 10 Uhr-
Morgens bis 9 Uhr Abends.

fjflcntllllt . 12 1-
s>>>drn jederzeit
biäfr. Au'nahme.

K Mondrio », Hebamme,
Walramstr. 27 6680

jivtl * w. häu-l. erzog. Dame
JJtHiil 23 I ., Bern,. 120 000
M., in. sol. Herrn (a oh. Verm.)
Gest. Off. u „Weihnachlswunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 209!116
hflirat wünscht Waise, 28 I.
BC11 ul miltelgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. ui. Herrn, w.
a. o Verm., jed makell. Vorleb,

Off unter „FideS ", Berlin,
Postamt 18 696/95

5r arten deutung,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hth.,
2. Siock, rechts, 109

Auskunft über rechtsgültige

KWiejinigeii
in Giipnii

erteilenS , Arnheim &  Co .,
Reisebureau8 . Hamb, , g. 226

Kriinleiu,
letzten Winter in Mainz getroffen,
bitte ich um Adresse, da solche
verloren und nach langem Suchen
nicht ermittelt, nach Franlsurt a.
M. hauptpostlagernd »V . Sch.
600 . »46

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Fra» Xerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Yorkstr.).
(gliche noch einige Kunden zum
^ Frisier,». Bestell, per Post¬
karte werden pünktlich des. 9755
M Beeilt . Werderstr. 6, 3 St.
^Ikrivat - u. HerrschaitSlväjchebe-

sorgt in guter Ausfübr. rill.
Frau Bechtold, Richlstraße6, Hth
k St , rechts. 9537
^Ĥutzarbeiteu werden de, viu.'r* Berechnung schönu. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garuirt 7114

Kirchhofqasse2, 3. St ., l.
*>| | tbcitei-Uirtirt)c >vwd ange.

iiommen Oranienstraße 26,
^h -, 2. St . r., d. Spahn. 8995

Nr. 266. «vkeSbavener Meneral-Nnrelaer.
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Telegrai

Weihnachten
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Photographische Bildnisse

II II I

bietet
besondere

Gelegenheit,

als
praktisches Weihnachts-Geschenk

(ewiges Angedenken ) zu verwerten.
Zur Anfertigung jeder Art Photographien halte ich mein

Atelier bestens empfohlen. Aufnahmen auch ausserhalb meines Ateliers.
• . meine Ausstellungen Friedrichstr . 4 , Sehillerplatz und
in der Museumstr . , Ecke der Wilbelmstr ., gestatte ich mir zur gell .An¬sicht hinzuweisen

. Unter gütiger Rücksichtnahme der Weihnachtszeit , sowie
der jetzigen kurzen Tage , können die Bestellungen nicht frühzeitig
genng erbeten werden.

Die beste Anfnahmezeit ist von 10 bis 3 IJhr Nachmittags
-Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst

An Werktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte reichhaltiges Lager kleiner und grosser

298

Telephon 2574.

geschmackvoller Rahmen.

L. W. Kurtz , Hofphotograph,
4 Friedrichstr . 4.

Bitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel aufzubewahren!
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Ein sehr gm erhaltener

ItWlsp.-WW»
mit Sackleftern etc. ist znin billigen
Preise von 250 Mk. zu verkaufen.
Tragkraft 80—100 Cir. Zu er¬
fragen bei 247

Wagnermeister Kill
_i » Niederwalluf.

Glasweiser Wein-
Ausschank

der
Deutschen

Central -Bodega
direkt vom Fass von;
Portwein , Sherry,
Madeira, Malaga,

Süsser Ober-Ungar,
Cephalonia

bei 1587|70

Hermann Trog,
Restaurant znm Pfau,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 19,

Kaiser-Vanorama
Nhcinstratze 37,

unterhalb des LniseuplatzeS

Mövel
Bette », Spiegel , Bilder

und Polfterware »,
einfach und hochelegant, kaust man
am besten und billigsten bei

Ph . Seibel,
1» Bleichstratzc 19.

Aeltestcs Riöbclgeichästd. Westends.
Bille genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten. 300

II
Bitte noch
einen
Löffel
voll“

ruft jedes
Kind , wenn es einmal meinen

Medizinal-Lebertran
genommen hat . — Der Tran
wird iu besonderem Apparat
mehrmals filtrirt und fällt durch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack , angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar , was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

39 WellritztP. 39.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 13.—19.9toB.1904.
Serie I:

Frankreich
von Marseille bis St . Jean de Luz.

Serie II:
Ost - Asien.

Hochinteressante Natur-Aufnahmen
vom

russisch-japanische» Kriege.
Vom Baikal-See durch die Mand¬
schurei, China, Korea nach Japan.
Das Gefecht bei Tschemnlpo.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.Abonnement.

MüßgkßÜgkl
versende franko, tägl. frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, 10-Pfd.-
Postkolli 1 Mast- oder Bratgans
mit Bratbubn M. 5.50, 3—4 fette
Eilten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachte. Gänse M. 30, 12 St.
große fettst Enten M. 18. 245
Müller , Neubcrun , 18. Bez.

Kvstlmhergwerks-
KMeile,

25 St . von neuem bedeut ., sehr
chancenreichen Unterneh,».,umst
sehr vortheilh., abzugeben. Näb.
d Exped. d. Bl. unter Chiffre F.
S . 236 236

neu, Herrschaft! , m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Näbe
Wiesbadens, herrl. Ruhesitz, unist.
s. preisw. zu verkaufen. Näher,
d. Exp. ds. Bl . unter Chiffre F.
8 . 235 . 235
rfÄut erhaltenes, wenig gebraucht.

Pianino zu verk. Adelheid¬
straße 52, P. 9925

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ist ein angenehmes Geschenk.

Man kaust solche sehr billig in meinem

Elazen-Kkschiist, KkihliuMraße 51. t St.
9814 Erich Butroni , Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu hohen Preisen eingetauscht.

#

Zn verkaufen
durch de» Eigentümer

Zlax Hartman «, Schützenstraße3
oder jede Agentur : .,

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal). 9 bis
13 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstrcppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenl. auch zu vermiete», «vent,
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung,̂elektr, Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Sehützenstrasse 1 , 6—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Berbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa 8chützeustrasse la , 6—8 Zim., elektr
Licht, Zeiitralheizuaa. hochfein ausgestattet. in schöner Lage rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung. Garten. ' ’ ' '

Villa 8chiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8. Zim>
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons. Badezimmer
Herrschasts- >,. Nebentreppcu. Klosets, ganz vermietet, lehr re,,-'
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8chützenstrasse 5 (Etageith.), 48 RuthenGarten, sehr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen*

borg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, a» Ha«teste!Ie der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schlltzenstr. 3, P . 2213

1V. Jahrgang.

Vorläufige Anzeige.
Die Wcinverstcigcrniig des liorchhttnser Winzer-

Vereins findet am
14 . März 1905

st-l" . 208,124

Residenz >Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag, den 15 . November 1964.
72. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billits gültig

gegen Nachzahlung auf Loge u. 1. Sperrsitz 1 M„ 2. Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

2 . Gastspiel August Junkermann
König!. Württemb. Hosschauspteler.

Hasenmnns Töchter.
Lustspiel in 4 Akten von Adolf LÄrronge.

Anton Hasemann, Kunst» u. Handelsgärtner
Albertine, seine Frau.
Emilie, \ .
Rosa. f deren Töchter
Franziska. ) .
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, Emiliens Gatte
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant .
Baron von Zinnen.
Klinker!, Handschuhmacher.
Frau Klinkert.
Eduard Klein, Provisor in der Löwen-Apotheke .
Dr. Seiler.
Anna, Dienstmädchen bei Hascmann
Martha, in Körner'S Diensten . ,
Fritz, Schlofferlehrling.

Klara Krause.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Thekla Gödicke.

ans Wilhelmy.
einhold Hager.

Arthur Roberts,
Friedr. Koppmann.
Minna Agte.
Rudolf Bartak.
Blax Ludwig.
Sidylla Rieger.
Mathilde Eeitz.
Wally Wagener.
Franz Queiß.
Friedrich Degener.

Schlossergesellen.
* » * Anton Hasemann . . August Junkermann.

Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasseiiöffnun| 6‘|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.

Mittwoch ( Bust - « . Bettag ) geschlossen
Konzerthaus , ,Drei Könige **, IHarktstr . 26.

Jeden Abend : KOÄ 'ZEBT bet Egerländer Damen-
Kapellc. Anfang 8 Uhr. Z7ßg

in jever Preislage. Optische Anstalt C. Hol . «
» ( Inh C- Krieger ) , Langgasse5. 104

Bartsch"" ' ) Schlossergesellen
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsinarkt
der

Wiesbadener
„Gemal-Kiizeigtt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4 1/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabioigt.  _

HM-Herrslhasts-
Pttssiil

aller Branchen
findet stets gute und beste Siesten
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem«Iehalt durch
das

Internationale
Centrai -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S55.
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenfteiu,

geb. Törner,
Etellenvermirtlerin. 6285

ZlellenMsuoKv.
Llieißzeugnagcrin suchl Kunden
gV im Aurb. Wörihstr. 2, I. 9850ff
Männliche Personen.

3- 20 Mk
<ögl. können P-rs. j-d. Stande«
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs»
zentrale in München. 9 >2/6 41
Tägli « IS bis SO Mark
kön. verkehrSgewandte, arbeils-
sreudige Herren aller Stände,
selbst als Nebenerwerb
jederzeit ehrlich und ohne Aus-
lagen verd. Off. ». J . C. 7550
befördert Rudolf Bosse,
Berlin SW . 1125/254

Irren. 601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50, Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand grg. Nachnahme.

Nöttgers L Buchholz, Kreseld.

A«kltl!ks.. : -LL/L
gül. evt 250 M. moii. u. mchx. H.
JürgensenLCo.,Hamburg.157l ? 0
süchtig - energische Vertreter
^ gesucht für Biehversicherungs-
branche (Lebend- u. Schlachtvieh)
gegen hohe Provision. Off. erd.
„ . „Versicherung" hauptpostlagernd
Wiesbaden.  184

Tücht. Ackerknecht
sofort ge ucht 248

Klostergut Klarental.

Verein
kür unsntxeltliehsn

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 674.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Gärtner
Küfer
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Sluhlmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
Landwirkhschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Eintassierer
Vertrauensposten
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglödner
Krankenwärter

Tülhtig. Wcher
für dauernde Stellung gegen guten
Lohn gesucht. 311

Georg Pfaff,
Staniol - und Metall Kapsel-
Fabrik , B bnhof Dotzheim.

Proiiifiostsreiseilkc
sofort gesucht 301

Feuerwerkerei.
_ Dotzbeimcrstraße 106, P.
^tüarren-Fuhrleuie gesucht gegen
v » hoh. Lohn, verlängerte Abegg¬
straße bei Christmann. 190

Schlosserlehrliug
auf sofort ad. später ges. Blücher¬
straße 17. 183

JMeifcsJlateis
derBuchbinderf . Wiesbaden-

Miib Umgegend
befindet sich 6755

Gkme'ttldtdadgilWtll6.
Geöffnet Abends von 6V2—7 1/«

u Sonntags von II —12 Uhr.
Weibliche Personen.
ttuxemburgstraße 11, P ., bei L.
^ Willen wird ein

Mädchen
zu ruhigen Leuten gesucht. 253

Ein tüchtiges

Küchen mädchen
gesucht Helenenstraße5, Restau-
raiion. 9815

8'

S

Lehrmädchen ges. chlt. Kuöpel,
Schneiderin, Uorkstr. 3. 92.0

aub. Mouaismudcheiiges. von
9—12. Elkvillcrstr. 18, 3. 340

Perselte
Tailleu -Arbeiterin

auf dauernd gemchl Kl. Burg-
straße 5, 1, Frau Schütter. 338

WigWs HeimI
n. Stellen,laehweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden,
MMttgeltlickie Stellen-Bermitteluntz,

Tc.ephon 2377.
Griff,iei bis 7 Udr Abends.

Adtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäocbenu Tagiödnerinnen

Gut empsohlene Mädchen erhalten
sofort Srcllen.

Abtbeilung II.
A.für höher e Beruf sar ton:

Kindc.sräulcin- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinnen,
Erzieacrmncn. Lonivtoristinnen.
Vertuuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

R. kür särnmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- U. NestauraiionsköÄinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälker-
innen. Koch-, Büffet» u. Servir-
sräulein.

6. Zentralstelle
für Rranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ir,tl . Vereine.

Tie Adresien der frei gemeldeien
örztl. empsohienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor, zu erfahren.
SQine junge Frau sucht Wasch-
” u. Putzbesch. N. Helenenstr. 5,
H.. 8. Sr .. Frau Kaiser. 336
<HH) onatSmädcheu sucht von 7
♦V * bis 10 Uhr vorm. Beschäft.
in befferem Hause. Näh. Roon-
straße I I , Frontsp. 319

Cand . phil.
([irilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 123 A . an d. Exped.
dieses Blattes. 9226

SK
883/245

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzcn-
Post " Ehlingen n. N.

im Frisieren erteilt Frau
Schuchardt , Friseuse, Oranien.
straße 14. P . 242

SleiijkrMiiükk

verteilt die Firma

Gardinen
Kunden oder Nichtkunden, Käufer oder Nichtkäufer erhalten
vom 13. November bis 1. Dezember an der Kasse derF.rmaSMitifttült

J . JttllMlIlU

Bärenstratze 4,
Amchjkll

i über ein Geschenk. Die Verteilung der Geschenke
findet vom1. bis 24. Dezember statt.

KsWWsdrL

Kreditfüs *Jedermann!
rnsm

üi

«I . .Jttmann,
Wiesbaden,

ßärenstr . 4 , I - IV.
YMkllKraM

Köchin!
Für gleich oder später wird ein braveS, properes und gesundes

Mädchen, nicht unter 28, nicht über 35Jabre alt, gegen hohen Loh»
gesucht. Dieselbe muß in der besseren Küche erfahren und selbständig
sein, dies durch Zeugniffe aus befferen Häusern Nachweisen können. Die
Stelle bei 2 Perionen (Eheleute, Rentner, hier) ist Lebensstellung und
muß leichte Hausarbeit mit übernommen werden. Bei zufriedenstellender
Leistung außer dem üblichen Weihnachlsgeschenk entsprechendes Geld¬
geschenk als besondere Vergütung, alle 2 Jahre steigend. Nur zuver¬
lässige Personen, auch Witwe ohne Anhang, wollen sich melden. Aner¬
bieten mit Zeugnis-Abschriften wolle man bald bei der Ausgabe dieser
Zeitung unter T . K . 500 niedcrlegen. 9997

werden im

Wiesbadener Kertfederuhaus,
Mauergasse LS,

mit neuester Dampf-Bettfedern-ReinigungSmaschine gereinigt.
Tobten - und Krankenbetten werde « nicht angenommen

py Barchent . Federleineu billigst. ~«*Jl 1768

Lkhr-Iuvitllt fürDailMl-Zchneiimeiu. putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musierzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen, und Kinderkleidernwird gründlich»nd
sorgfältig erteilt. Die Tomen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
Nüchgewiescn werden. , _ 5656

fsr** Putz - Kursus -mm
zur gründliche» Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und vo» 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugasse 11, 2. St.

Loufs GoHe. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Zusdmeide-Akademiem Marg. Becker,
Wiesbaden , lanergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneise «.
Maas ?nehmen n. Anferligen sämtl. Damen u. Kinder-
Garderoben . Einr̂chien von Kostümenu. SchmltniusternnachMaaß.

Garantiert mrirl. fachm. atzad. Ausdildnug
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Zttschrreide-Schnle
von Frl . 3 . Stein , Bahnbofslr. 6, Hlh. 2, im ^drian 'schen Hause

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnikte. Leicht faßl. Methode. Vorzug!., prakt Unterr. Gründl,
Ausbildung s. Schveiderinilcnu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Eost- *•
zugeschn. und eingerichtet. . Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.2u-
Rvckich. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Nerkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstage» Büsten zum Einkaufspreis. 53*1

tismus, Erkältungen, ver¬
schwinden schnell nachAsthma, Rheuma-

"* Gebrauch des bewährten
JL ri, if .nl 4 100% EucalyptuB-Oel,

Flasche 1 und 2 Mk.
in den Drogerien 212

Otto Siebert , Th ; Wachsmnth , Otto Uilic
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

Schchivmkitllw Wilhelm Mtz,
Bismarck-Ring 25.

Är Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmiltßl.
Kinder-NährmittBl. IKM«rp flete:M¥-

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Eitract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggis
Bouitlonkapseln .’

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bia 2 .40 d. '/. Ko.

§omatose.
Haematogen.
Tropon.
ßoborat.

, Plasmon.
Sanatogefi.

Hatten stein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinbard ’e

Hygiama.
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr- Cacao,
vorzügliches Nahrungs , u, Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen , n . Darmkatarrh , */, Ho . M . 1 .20.

Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

Muffter 's
HtndernMhrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Geismehl.
, Gerstenmehl.

Opel ’*
llUiriwIebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Mahrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V, Kilo Mk. 1.—.

Soxhlet
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen . |
Milchflaschen - |

Garnituren .*.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszuugen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

Wasserdichte
Kettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpnlver.

Kindercröme.
Byrolin.

W undwatte.
Ohren¬

schwämmchen

Kiaderseife,
garantirt frei von allen scharfes nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiiciia Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377 ,

ULfer « f » safeer «, î assovia -Drogeriê Kircngasse 8. Tel̂ toa  J

03

’S

Aptelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg-

5023 Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

o
S=3*
o

►3*
CD

Fischers Kaffee- und KpeiseHa»rs>
größtes am Platze,

Friedrichstraste 33 , unterhalb der Kirchgaffe,
direkt neben dem Friedrichshof.

Miltagstisch SO und 80 Pf., Abendessen von 30 Pf . an nach
der Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche._ 9066

*" 928

Zinkwannen

MM SANÖNGAPSELN sind wirksam
bei Harn -u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santo ! SO Caps.)

- . PREIS 3 /V\ K.
Von Speciaiäriten fortgesetzt Gebraucht. Eine Privatklinik beton 19015000.
1902 45000, u. bis Juni 03 36ÖOQ Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühme n.
VERSAND 1 APOTHEKE HOEMAINN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
haben. 848

Zahn -Atelier
C. Diefz Wme .f

Adolfstr « « «e 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nnr u n neuesten Methoden

Spezi : . ( <lit:
Zähne ohne Platte . cKi on 11 und Brücken arbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und O,1 Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold - Stiftzähne . I! hnndlung kranker Zähne

und Wnr ein . 9571
Civila Preise Schonendste Behandung.

Seine Niederlassung als Arzt zeigt an
Sanitätsrath Dr. Suraninski.

Wiesbaden,  November 1904.
Kaiser Friedrich -Ring 49 , part.

Sprechstunden : 8 —10 vorm.
n 3 —5 nachm.

, _ „ Sonntags nur 8—10 vorm. 170

Von dev Heise zurück\
3>r. äPaser,

pr , Arzt.  iS
Langgasse 18. Langgasse 18.

und Eimer , sowie alle HansHattuugsgegeustäude
aus prima Ware kauft man am billigsten im

Neuen Haushaltungs -Artikel-Geschäft.
_ Wellviüftraste 47 . 155

§ . £ichfonc >foin f Dentist
San -nwoottaooe 34-.

Spzecftofc. 2— 6 , 9 —12.
Schonende Sichand -tunc ^ , S \Cä ooiije § reiae.

»L 95r

Ais vorzügliche « und billiges JFamilien-
ge tränk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .40 . 8776
Feinste Qualitä t per  Pfund Mk. 1 . 60.

Chir. Tiiiiher,
Kirchgasse 6. ISassovia -Orogerie . Telephon 717.

.. . . hwwihiiiiiiwiii

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konslruktion und

Haltbarkeit.
U-bertrockene Toniülle und geschmackvolle Ausstattung in
alle» Stil - nttp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster SKidjüim, nad) Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiuriditungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbachevstr . 3 . Telefon 549.

Vcparaturcn »nd Slimmungen werde» von einem
geprüften 5 echnikcr auSgeführt.

Eigene Nepüratnr -Werkstättc. 9434

Karl Mipßitr,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.- - - 200

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von Morgens 9 tJlir bis Abends 7 Uhr.

Auskunft
erhä lt Jeder, wie die so folgenschwere

IST Zuckerkrankheit
auf nur natürlichem Wege ohne Arzneimittel zu heilen ist und wie man
seine frühere Kraft und Ausdauer wieder erlangen kann,
gegen Einsendung des Portos von 272
_ J . C. Stock , Eltville a Rh., Erbacher Chaussee 8.

Volksbildungsverein Wiesbaden.
Cyclus

volkstümlicher Vorträge.
Donnerstag , den 17 . Jiovember c ., Abends

8 ‘/2 Uhr , in der Aula der höheren Mädchenschule , Schloßpiatz.
Schulinspektor Müller:

„Ulilaihl als Mensch und Dichter“.
Eintrittspreis 20 Pfennige . 299

Die Vortragskommission.

( Jltu crifuet! Pta eröffnet! }
( MitMkNll Coufum falit>
^ i ® “ nur Iahnstr 8.
e
(
(
c
c
c
c
l

Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ Bliitcnmchl 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln per Pjd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmackicr Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Reis per Pfd. 12, 18, 24. 32 Pf.
Feinst . Snlatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Ia . meiste Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

„ dkl . Pfd. 16 Pf.
Seifcnhnlver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf.. 10 St . 48 Pf.
Prima hott Vollhäringc St. 4 Pf., 10 St . 38
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Wcistcs Brot 42 Pf.
Kartoffeln , Mäuschen , Kumpf 50 Pf.
IIagillim t»onum „ 28 Pf.

Pf.

12 Sämtliche Gemüse.

i
>

>
r
)

5
>

Große

Im Aufträge der Erben versteigere ich am Donners-
tag , den 17 . November er., und folgende Tage,
jeweils Morgens ru/z und Nachmittags SiV2 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungsfaale

7 Schwalbacherstratze 7
das gesammte , gnt erhaltene Nachlaß -Mobiliar
aus 10 Zimmern . Küche re., als:

Salon-Einrichtung, Nnßb., mit Gold, best, aus : Sopha,
und 4 Sessel mit Seidenbezug, Salonschrank, Spiegel
mit Console, Salontisch, Schreibtischu. 4 Stuhle,
1 compl. Schlafzimmer-Einrichtung in Nußbanm, Ovollst.
Nnßb.- und lack. Betten mit Roßhaar-Matratzen,
7 Waschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegel¬
aufsätze, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer,
4 Spiegclschränke, ein- u. zweithür. Kleider- u. Weiß¬
zeugschränke, Divan, Sophas, Ottomanen, Bertikows,
Schreibtische, runde, ovale, viereckige Nipp-, Näh- und
Ausziehtische, Stuhle und Sessel aller Art, Spiegel,
Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer, Vorlagen,Gardinen,
Portieren, Deckbetten, Plümeaux, Kissen, Conlten, große
Parthie Weißzeug, Herren- und Frauen-Kleidungsstücke
und Leibwäsche, Tisch-, Bett- u. sonst. Decken, Nipp'
sachen, Gebrauchs- u. Luxus-Gegenstände aller Art,

- Nähmaschine, 3 vollst. eis. Betten, 3 fast neue Kinder-
Betten, Waschgarnituren, Gartenmöbel, Kuchen-Ein¬
richtung, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr-
div. Flaschenweine ca. 500 Ltr. Wein in Gebinden und
noch vieles Andere m.

freiwillig meissbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und zum Teil'

erst kurze Zeit im Gebrauch. — Besichtigung am Tage der
Versteigerung. , 288

Wilhelm Helfrich 9
Auktionator und Taxator . Schwalbacherstraße 7.
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I Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den >8 . November l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
«ingeladen.

Tagesordnung:
1. Bauliche Reparaturen in dem Verwaltungsgebäude des

i Kurhausprovisoriums. Brr. : B.-A.
2.  Befestigung eines Feldweges in der Verlängerung der

' Blücherstraße. Ber.: B.°A.
3. Fluch,rlinienplan für das Gelände östlich des neuen Per¬

sonenbahnhofs. Ber.- B.-A.
4.  Eine Eingabe des Vereins Süd-Wiesbaden, betreffend

den Fluchtlinienplandes Bahnhofsgeländes. Ber.:
* B.-A.
5. Anschaffung eines Znbehörwagens für die Dampfspritze

der Feuerwehr. Ber.: F.-A.
6. Ankauf von Grundstücken an der Dotzheimerftraße

Ber.: F.-A.
7. Ankauf eines Grundstückes zur Erbreiterung der Zu-

fahrtstraße zum neuen Gllterbahnhof. Ber.: F.-A.
8. Ankauf eines Wiesengrundstücks im Nerothal. Ber.:
< F.-A.

• 9. Unentgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt abge-
■. tretenem Gelände an der Grillparzerstraße. Ber.: F.-A.

10. Desgleichen an der Jdsteinerstraße, sowie Verkauf von
30 qm. Gelände daselbst. Ber. : F.-A.

11. Schlußabrechnung über den Bau des Arbeiterheims an
-- ■' der Mainzerstraße. Ber.: B.-A.
. 12. Ergebniß der nachträglichen Feststellungen, betreffend

die Abwickelung der Straßen- und Kanalbauarbeitenin
der Elisabethen- und Sonnenbergerstrahe im Winter1903/04. Ber. : B.-A.

13. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den Ma¬gistrat:
„Waruni wird die Umpflasterung eines Theiles

der Saalgasse nicht fertig?"
14. Anhörung der Stadtverordneten-Versamnilung betr.

me feste Anstellung des Thierarztes Clemens Gerbarz
bei der Schlachthausverwaltung.
Wiesbaden, den 14. November 1904.

Der Vorsitzende
._ der Stadtverordneten Ver sammlung.

Bekanntmachung.
n 21. November d I , vormittaqs

u C’-'- bet  Büdittgcnstrnse
und Webergasse belegener itädtischer Bauplatz im Flächen-
geyalt von 2 ar 30 qm in dem Rathause, Zimmer Nr. 42
öffentlich versteigert werden. '

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen. 10025

Wiesbaden, den 8. November 1904.
_ _ Der Magistrat.

Bekaniiiwachung.
•1 , .̂outag , den 21 . November d . I ., vormittaqs
" Uh»:, soll ein an der Mühlgasse belegener städtischer
<tauplatz im Flächengehalte von 1 ar 53 qm in dem Rat-
hause hier, Zimmer Nr. 42, nochmals öffentlich versteigertwerden.

Die Bedingnngen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden zur
E-nsicht offen. 10026

Wiesbaden, den 8. November 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Unentgeltliche
SpttWilnde siir itniie iiittclte finigcnliraulic.

, n Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
>ur unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
-Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss ic.). 364

- Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bckannrmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

14, alsbald zu melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause, Roonftraste iS,I . links,

tft eine Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1. Januar 1905 zu vermicren.

Nähere Auskunft wird im Hause, Eingang rechts, erste
Etage, Bormittags zwischen9 und 11 Uhr, und 'im Rat-
sidusc, Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststundenerteilt.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
9992_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern, welche zu
Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ansgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den arrnen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtratj Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. tneb. prakt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtv. Oberst¬
leutnanta. D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtv. Gast¬
wirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtv. Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich-Ring 67, Herr BezirksvorsteherGerichisassessor a.

>>D., Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes¬
bank, Herr Bezirkso. Lehrer Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer, Rheinstraße 38, Herr>Bezirksv. Reg,-
Sekretära. D. Schroeder, Emserstraße 48, Herr Bezirksv Leh¬
rer Münzert, Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirko. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt, Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger, Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger, Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirkso. Rentner Ka-
desch, Onerfeldstraße3, sowie das städt. Armenbureau, Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Hern Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14
Herr KaufmannE. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.  _

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer-

legnng und N - uvefestiqung (Ausrollung mit Bruch¬
steinen) des Salzdachslntgrabens in der Gemarkung
Biebricha. Rh. - Baulänge etwa 1600 lfdm. — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 1 Mk 50. Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 9932

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. November 1904.

Stadtbauamt, Abteilung- für Kanalisationswesen
us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraßc Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armcn-Verwaltung.

Verdingung
Die Lieferung der Fensterbeschläge für den Neu¬

bau der Obcrreaischnle am Zietenring zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vcchnngenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 9, ciugeschen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf., ,
und zwar bis zum 18. November 1904 cinschl. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 116"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher eickzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

VcrdingnngSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ^

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1904.

42 Siadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle
(Trauerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhvss-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorge, daß diese
zur bestiininten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.
Die Friedhofs -Deputation.

7850

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus' vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abseitigungs-
stelle, Ncngasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zuin 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 265

Wiesbaden, den 14. November 1904.
Städt Akziseamt.

Pflichtfeuerweyr Clarenthal.
Die Mannschaften der Pflichtfcuerwehr werden

auf Souutag . den 20 . November 1904,
Vormittags 8 Uhr, zu einer Uebung an den
Remisen eingeladen.

Auf Grund der Polizei-Verordnung ist jeder
männliche Einwohner von Clarenthal vom vollendeten
18. bis zum vollendeten 50. Jahre verpflichtet, der

Feuerwehr beizntreten.
Diejenigen, welche bis jetzt nicht ihrer Pflicht nachgc-

koinmen sind, haben sich an dem oben bezeichneten Sonntag
Vormittag 8 Uhr zu melden.

Wiesbaden, den 12. November 1904. 174
__ Die Branddirektio ».

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mit wirkung her vorragender Künstler.

Samstag , den 19. November 1904,
Abends 7*/j Uhr:

III . Konzert.
Leitung:  Herr LOUIS LÜStnei »,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Willy Burmestep (Violine).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

t t 8 p ]
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter. Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstürendes

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die Cyklus-Konzerte:
I. numerirter Platz 42 Mk. — II. numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.
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fremden - V erzeidniiss

vom 15. November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Kasper Krefeld

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Oster, Baden -Baden
Piesa m. Pr ., Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Gollop Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Osten , Bonn
Avril Frankfurt
Thiel, Köln
Kuckenberg , Koblenz

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Erdle, Köln
Knortz , Neuss
Bargen , Berlin
Sauerborn , Sauerschwabenheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Qumpel, Hannover
Paul , Fr ., Kopenhagen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

iPlemming, Berlin
Gundlach Frankfurt
Wehn , Hannover
Klauer Homburg v. d. H.

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Ünnartz , Köln
Kirchheimer St . Johann
Niessen , Höhr
Mannheim , Berlin
Behrens , Bheydt
Brummer Berlin
von ey , m. Fr ., Saarburg
Sachs m. Fr., Frankfurt
Drescher Hanau
Staebe Berlin
Laurentius , Krefeld
Albrecht , Rathenow
Schneider , Neuenahr
Bries , Brünn
Kobbe , Stuttgart
Goldschmidt , Erfurt

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Büsgen Fr., Barmen
Matthaei Fr., Emmerich

Happel,  Schillerplatz 4.
fioth m. Fr., München
Berndes Hannover

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Süssmann Kussland

K a i s e r h o f
|i(Augusta -Viotoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Trittei m. Fr ., Tarnau
Trittei , Tarnau
Sauer , Berlin
Worin Frl ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hoernemann Gfr.-Lä̂ hterfelde
Hirsch , Neuwied
Hermann Fr., Friedrichsroda

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse S u. 8.

Jonas , Köln
Kehren Frl ., Düsseldorf
Zunkerstorff Fr., Düsseldorf
Doenhold Zwingenberg
Dyckerhoff m. Fr., Mannheim
von Alten , Schleswig
Frensdorff , Berlin
Hilbert Heufeld
Berg , St . Goarshausen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Günther Aachen
Bauermeister in. Farn., Grube
Kullmann , Tliamm
Scheible , Frankfurt
Meyland Mannheim

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Gerhards , Hanau
Schneider Siegen
Julann Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Knigge Köln
Schaller Frankfurt
Schwab, München-Tölz

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Kehlesinger Fr . m. locht ., Köln
Wagner , Berlin

Nerothal (Kuranstalt) 1,
Nerothal IS.

Krebs m. Fr ., Marburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Koss m. Fr., Mannheim
Schäfer , Flacht
Phane Barmen

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Volkmar Kriftel
Klein m. Fr ., Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Mynard von Kruyne , Almelo

Eeichspost,
Nicolasstrasse 16.

Emminghausen , Leipzig
Michaelis , Leipzig
May Bochum

K h e i n - H o t e l t
Eheinstrasse 16

Gohrs, Hamburg

Hotel zum Eheinsteia,
Taunusstrasse 43.

Eemi Grenzhausen
Küchert , Stuttgart

Rose,  Kranzplatz 7, 8 ü. 9.
Worm , Frl ., Berlin
von Wrangel Schweden
Eosin m. Fr., Stockholm
Wedekind , FT., Dresden
Brunn , Kopenhagen
Sauer , Berlin

Goldenes Bostj
Goldgasse 7.

Schaub , Berlin

Hotel Eoyal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schaub , Berlin
Brökeimann , Berlin

Schweinsberg,
Ebeinbalinstrasse 5.

Hanez , Eschwege
Nattermüller Elberfeld

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Severin Wisset

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Lob, m. Fam ., Offenbach
Hartmann , Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Sauer , Mannheim
Geyer Eisenberg
Lingenbach Halle
Handschuh , Köln
Gähn, annheim
Schroeppel Königsbach
Buschbaum , Leer
v . Holzbrink Lüdenscheid
Eiehl Fr. m. Tocht ., B.-Baden

Taunus - Hotel,
Eheinstrasse 19.

Geldern, Düsseldorf
Müller Hannover
Scharfwinkel Hamburg
von Puttlitz , Strassburg
Mau , Hamburg
Korn , Aschaffenburg
Loch , Trier

27.

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Franken , Baarn
Kahn , Stuttgart

V o g e 1, Rheinstrasse
Kapf Karlsruhe
Bastian Bacharach
Kahlert Eisenach
Beuttler Stuttgart
Jäger m. Fr., Weinheim
Eieck m. Fr ., Neuenahr
Stein , Düsseldorf
Glass Kassel
Altmann m. Fr ., Breslau

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wrede , Köln

Westfälischer Hofc
Schützenhofstrasse 3.

Makes m. Fr., Krefeld
Tinas Leipzig ,

ln PrivathäusBrn
Christi . Hospiz  H

Oranienstrasse 63.
Haumann Frl ., Lübeck

Luisenstrasse  12
Knörzel Boppard
Wächter Düsseldorf

Pension Koma
Gartenstrasse 1.

Burkhardt , Batum i. aukasus
Stiftstrasse  12.

eyer , Mülheim a. d. R.
Augenhellanstalt für

Arme.
Schmidt Wilhelm Marienberg **

P atente ©tc.
L'rnst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnbofstr . 18

211. Königlich Preußische Klasseulolterie.
5. Klasse . 6. Ziehungstag . 14. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

188 473 588 778 (500) 77 (600) 848 987 1096 217 328 594 619
(30 00 ) 45 71 782 800 83 944 2148 281 ( IU00) 397 802 928 30 49 71
3115 99 304 728 47 916 500) 62 4003 68 244 303 617 702 826 58
72 90 943 5008 29 102 21 (500) 258 82 473 517 89 759 820 971( 3000)
6048 65 139 (500) 90 306 (1000) 45 69 83 411 514 603 20 735 879
7009 22 226 94 303 70 80 552 76 786 875 920 46 »071 (500) 248 449
71 687 734 (500) 81 82 9 56 129 372 588 615 25 779 (3000 ) 840 905 (500)

10011 (1000) 45 136 336 414 (500) 76 544 63 651 95 706 (1000) 20 901
11026 62 273 717 61 12033 35 44 151 89 273 311 401 84 560 (3000)
774 852 53 93 13083 (30 00 ) 244 309 435 540 646 (uUO) 858 63 (1000)
952 14«78 (500) 10 , 90 96 205 59 366 605 75 (3 0 00 ) 765 80 15012 117
19 34 85 247 92 362 597 776 812 902 66 (500) 16045 72 151 82 88 212
(500) 36 301 93 734 17040 87 135 236 46 66 546 659 942 46 18107 246
96 328 471 585 728 810 19039 50 127 80 2u7(500) 647 88 (500) 711 820

20220 3. 0 42 827 914 50 21767 95 815 22061 379 91 447 55 537
754 66 ,500) 816 922 59 78 2 3036 286 327 693 763 902 27 40 24032
386 411 28 591 710 92 945 25156 509 57 631 712 51- 75 98 895 800
26356 403 6 (30 00 ) 551 81 792 855 982 27002 51 85 M2 (3000)
624 751 847 987 2 8031 221 24 50 88 388 638 703 832 29138 60 234
396 (500) 682

30112 14 (500) 21 32 95 258 392 515 58 636 815 31115 (1000) 245
313 87 418 <:!« « (>» 48 56 593 792 898 946 32038 178 271 527 758
875 932 3 3064 324 417 819 3 4305 65 (500) 729 817 (500) 50 54
55 3 5021 40 105 13 381 (500) 533 38 56 98 (500) 710 (30 00 ) 904
36084 106 311 660 740 945 37007 (500) 403 619 71 81 (30 00 ) 733
(500) 3 8047 (30 00 ) 142 351 572 662 73 97 99 794 832 81 39306 22
64 82 84 ,500) 554 (3000 ) 631 724 805 39 64

40043 136(500) 42 63 496 636 79 878 99 939 41019 (1000) 141 (30 00)
226 385 457 60 87 (30 00 ) 95 675 755 99 879 (500) 83 (500) 42027 77
122 91 277 340 (30 00 ) 54 (500) 451 75 572 711 54 430,3 (1000) 119 70
410 72 697 731 47 66 827 921 38 44233 80 346 73 407 569 972 (500) 76
45138 47 86 255 75 300 56 (1000) 75 88 469 601 638 766 78 909 46115 37
61 366(3 0 00 ) 478 503 38 61 (500) 794 957 (500) 75 (1000) 47013 41 61
92 96 269 78 (1000) 637 746 860 (500) 48249 (1000) 65 434 (30 00 ) 38 58
652 77 621 953 64 49259 329 411 (30 00 ) 29 58 532 919

50101 (500) 45 484 51090 283 307 38 60 409 (500) 831 907 11 12 80
52250 72 332 656 927 53184 211 560 (3 000 ) 54404 44 46 72 552
666 756 820 72 80 908 16 5 5031 (500, 145 233 340 983 5 6324 414 627
36 922 (500) 57070 80 224 35 668 (500) 761 902 95 58157 205 (1000)
14 67 391 440 (500 530 84 639 867 5 9009 48 501 35 600 30 752 (500) 58

60058 126 (500) 46 92 (500) 245 401 797 826 70 61223 497 570
613 721 24 6 2223 97 320 328 65 570 97 903 6 3071 487 99 660 643
751 879 64112 228 327 72 404 13 66 80 (500) 504 46 634 48 774
228 6 5237 94 442 600 (1000) 7 829 63 90 (500) 993 6 6232 366
86 436 41 619 732 907 76 67090 182 240 395 (1000) 458 (50 00 ) 83
545 612 706 894 68190 (500) 207 90 93 301 60 (30 00 ) 77 661 7G1
69064 157 236 304 (1000) 99 527 28 72 628 96

70093 171 203 40 309 76 93 730 61 828 71096 151 220 364 489
665 (1000) 774 810 66 947 7 2089 103 74 263 432 561 735 850 7 3071
129 276 354 (500) 880 74109 331 548 838 987 75123 (500) 430 026 37
807 996 76015 43 84 183 308 36 65 900 77487 894 925 (500) 78525
729 953 58 92 79050 60 120 62 (500) 94 211 92 313 437 640 701 997

80002 95 498 (30 00 ) 623 785 905 81101 83 291 (3 0 00 ) 344 56
(30 00 ) 97 463 504 690 975 8 2055 (500) 72 115 53 74 220 333 93 588
649 988 8 3308 26 39 60 71 412 (500) 20 611 (500) 625 61 886 84123 229
71 329 71 85 596 715 28 (500) 995 8 5261 (30 00 ) 84 358 407 (1000) 734
(500) 58 (30 00 ) 86093 412 31 681 701 (500,36 957 8717179 335 451
511 710 73 8 8097 113 18 251 416 523 631 (1000) 42 61 68 882 (1000) 916
30 85 8 9236 45 415 57 504 61 839

90073 80 113 215 31 47 322 (500) 63 82 588 (500) 621 38 708 68 854
953 89 91002 36 209 50 (30 00 ) 318 471 93293 300 448 597 662
(500) 923 9 3028 550 92 035 70 837 942 53 67 76 9 4274 385 (500) 468
645 949 (500) 95014 (50 00 ) 378 413 78 618 700 89 894 9 6028 47 52
170 268 74 332 434 514 78 608 710 931 91 97016 91 113 48 77 313
22 443 575 780 828 915 98157 91 206 623 71 84 903 9 9031 431 541
634 715 92 926

100063 (500) 120 25 305 671 739 918 101020 68 92 166 267 72 77
309 102083 286 369 (500) 72 411 544 (500 68 73 86 682 860 103047 65
163 277 443 (500) 546 73 630 (1000) 829 104190 230 394 506 833 38 970
1050 .10 66 277 88 (1000, 574 686(30 00 ) 745 47 817 57 983 106187 290
92 461 792 802 945 74 107165 66 (500) 533 55 682 822 108241 (500) 67
(1000) 349 69 (1000) 90 417 591 628 727 893 980109004 (500) 307 79 565 79

110211 301 512 608 80 957 111282 437 (500) 556 88 751 942 112023
207 330 C000 ) 562 623 983 113035 71 145 227 87( tOOO) 541 91 661 825
76 114056 145 367 635 194 827 86 115040 (3000 ) 50 123 (1000) 32 217

311. Königlich Preußische Klassenlotterie.
S. Klasse . 6. Ziehungstag . 14. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

63 (500) 103 15 (r 000 ) 250 63 76 306 21 (1000) 64 87 633 41
(1000) 77 710 1008 175 220 321 74 517 834 86 3028 38 165 234 52
(34 00 ) 334 480 612 607 710 70 3125 361 411 (1000 27 (5000 ) 33
602 700 19 (500) 852 4131 62 225 327 460 905 37 67 5060 107 303 50
630 741 71 6422 532 (500) 798 (1000) 888 (3000 ) 918 79 70o0 ,5 10
64 251 96 795 855 (3900 ) «69 8134 205 307 657 773 9484 87 659
561 673 79 762 955 . „ oi ..

10086 87 (500) 229 (1000) 541 708 11012 109 222 348 428 646 81 8o
812 27 75 934 98 12087 256 345 413 558 (30 00 ) 80 642 762 869
13064 160 437 735 816 39 73 904 (500) 14153 367 439 42 543 bl2 <<20
«86 15028 150 272 327 431 591 687 (500) 884 16023 (3000 ) 228 419
22 845 17026 (1000) 72 864 93 920 18063 140 98 308 81 92 592 706
939 45 63 19308 31 96 418 60 895 970 „ „„„ . . . .

20103 (1000) 56 386 21188 226 329 450 524 25 722 38 886 (500)
22035 55 99“150 331 87 595 (30 00 ) 6fi6 799 (1000) 910 16 23112 3 .8
(1000) 443 650 (500) 713 76 861 80 971 24019 612 666 843 (500) ,65 75
»47 2 5075 287 412 632 (500) 92 854 2 6074 237 94 643 715 898
27166 74 313 51 824 907 (500) 28067 344 65 402 34 587 728 93 2 9026
321 451 61 534 503 781 918 45 49

30011 171 281 98 408 23 61 771 77 812 (30 00 ) 30 31095 135 92
202 (1000) 338 470 89 518 624 (500) 75 836 59 (500) 70 32214 21 66
338 416 659 71 719 889 3 3061 88 96 173 593 727 88 965 83 3 4018
26 (500) 221 (1000) 482 523 651 707 3 5051 169 367 417 78 84 785 983
363u6 66 483 88 526 97 772 812 56 912 46 37133 61 253 84 460 556
828 96 3 8089 (500) 158 68 301 585 896 39005 26 (1000) 194 233 406
90 56» 743 881 932

40321 6(59 725 86 893 41087 122 349 421 531 667 (500) 830 58 (500)
88 956 88 42069 129 (500) 269 335 76 427 616 872 932 43065 110 26
211 353 56 5. 0 98 (500) 811 (30 0 0 ) 44431 (30 00 ) 652 690 94 870 954
45084 (30 00 ) 133 (500) 234 95 667 841 966 (1000) 46554 88 639 789
966 47240 392 449 504 88 640 724 29 (1000) 86 48059 77 613 (30 00)
609 (10000 ) 33 991 (500) 49246 418 508 669 99 739 834 (30 00)

50133 43 (1000) 46 (500) 86 230 92 361 515 602 723 865 51064
65 149 288 460 757 880 969 52052 186 2.18 372 93 419 536 94 624
(100 00 ) 30 45 901 42 5 3009 191 250 346 89 663 860 959 69 5 4022
37 84 273 (500) 405 88 685 765 820 (1000) 50 923 5 5036 56 (500) 530
907 36 95 5 6021 184 208 18 (500) 404 18 ,500) 22 (500) 76 666 82 (1000)
724 92 889 926 35 67 5 7065 350 403 502 46 (1000) 57 696 5 807o
124 91 221 341 490 502 67 884 914 59321 47 62 473 548 621 54 70 721
07 828 918 65 „„ „„„

60125 86 210 440 550 69 (30 00 ) 604 719 821 61125 87 256
63 354 490 621 41 703 50 (500) 69 62291 484 03086 287 785 92 959
(500) 64082 405 (500) 49 (500) 52 64 555 (500) 759 889 6 5093 39-
427 697 671 966 99 6 6020 46 (600) 47 (600) 257 894 (500) 994 6 7031 186
266 471 537 (1000) 697 768 (5000 ) 868 911 69 79 68109 70 322 62
446 (500) 685 766 888 928 45 61)306 460 522 (1000) 86 677 97 800 78 83

70045 200 91 481 526 (600) 653 812 71483 667 81 602 81 771 818
74 920 72043 58 260 307 767 833 73024 114 308 401 506 85 <92
875 74040 47 388 519 644 46 62 737 838 (30 00 ) 63 909 W 36 64
86 75018 83 (500) 89 144 (30 00 ) 60 222 65 (500) 474 614 795 <6214
346 (500) 62 79 420 587 675 791 908 77432 696 719 95 913 39 78015
45 163 (1000) 79 224 63 308 54 648 66 74 656 69 88 732 946 (30 00)
79035 146(30 00 ) 249 301 428 89 532(30 00 ) 68 655 73 96 720 27 86 867

80169 82 91 260 326 626 712 830 81119 89 266 (1000) 71 363 85
638 74 913 8 2089 249 595 699 742 (30 00 ) 57 868 039 83172 (500)
655 808 43 97« 8431 ? (600) 77 406 12 96 760 802 85167 230 ,5 611
86074 139 280 312 64 708 16 896 87127 205 (3000 ) 74 362,414 66 541
021 846 (30 00 ) 88084 411 507 (1000) 48 687 89 740 89168 76 447

8 90065 177 405 (500) 564 97 808 75 91204 24 387 435 39 E61 960
92039 85 121 459 61 629 619 69 873 916 93046 101 13 61 317 (500
603 859 70 9 4228 (1000) 29 39 48 375 452 84 695 747 829 9 5216 (500)
493 007 98 759 68 93 96 >>69 91 (1000) 141 289 (500) 328 81 472 521
601 36 705 (500) 826 31 97137 346 49 412 (300 « ) 530 853 979 9 8016
169 (600) 407 40 89 634 82 919 9 9091 347 988 91

100014 184 211 52 (1000) 422 32 649 (1000) 783 846 89 (500)
1012,4 (600) 47 354 578 634 48 68,701 102137 209 302 16 (5000 ) 70 84
87 535 643 56 859 952 103013 (500) 98 (500, 123 200 78 368 505 79
681 746 803 921 104090 (30 00 ) 226 83 308 408 26 72 551 611 700 2o 28
832 34 105013 67 121 30 76 432 (1000) 86 665 746 106045 411 40 594
760 858 954 107051 62 86 455 608 HOB 20 991 (600) 96 (3000 ) 108267
853 82 480 664 767 (30 00 ) 886 109113 62 71 266 94 (500) 325 67 488
(600) 535 636 95 769 876

110044 (1000) 254 360 (30 00 ) 420 68 539 70 620 45 706 61 85 838
965 76 111039 142 337 514 785 (500, 841 «22 26 112011 12 147 235 476
(3000 ) 87 625 «23 113628 36 66 606 40 114070 3«9 (1000) 777 847 05
(600) 115152 393 94 537 67 96 672 ,1000, 89 719 45 840 976 110078
1U6 UO 0001 272 (500) 302 692 763 919 417094 (1000) 348 441 571 645

377 444 600 654 862 11015 5 279 577 644 739 81 92 933 63 (3000 ) 65
95 (3000 ) 117030 32 111 28 33 320 656 841 45 118402 82 660 68 891
119008 238 313 21 26 421 (500) 537 99 667 7*7 800 28 83 944

120648 91 825 942 (500) 181128 87 333 56 441 42 86 696 182549
800 57 (5n0) 908 75 82 (500) 88 123062 120 328 80 565 715 95 (500)
971 124163 305 560 761 98 814 949 125102 (500) 294 307 (1000) 18
21 441 47 540 764 932 120019 150 64 207 48 589 600 (500) 800 963
127109 72 331 (500) 99 485 (30 00 ) 683 707 44 (500) 814 128114 63
(500) 74 (1000) 219 63 (500) 422 (500) 537 649 730 64 75 802 22 26 910
22 (30 00 ) 129078 101 306 429 35 620 702 (500) 853 80

130153 72 675 720 I3I01G 78 264 361 400 (30 00 ) 822 76 94 (50 0 0)
132075 315 (1000) 82 457 698 (1000) 704 813 16 941 67 (500) 133172
243 430 83 (500) 574 661 797 9>0' 131092 389 468 574 604 6 58 (1000)
775 824 48 135023 (1000) 41 293 (500) 395 734 845 130177 (50 00)
281 421 704 961 (1000) 73 137254 (500) 429 530 69 614 850 54 138051
77 260 377 475 544 698 751 905 27 95 139092 139 65 89 471 74 77
637 718 801 74 972

140021 222 80 362 519 687 770 852 (500) 932 141070 128 84
92 317 35 444 762 844 949 142030 66 59 121 (1000) Dl 221 (500) 355
424 513 826 55 (500) 914 (30 00 ) 45 143012 188 417 621 48 943
54 .79 144079 446 515 (3000 ) 763 918 88 145016 30 68 332 629
(500) 53 96 702 (1000) 14G057 402 63 78 (500) 531 77 86 605 710 13 41
147027 (1000) 135 41 56 394 417 (3000 ) 531 (500) 783 (500) 904 32
148063 159 69 79 403 40 544 72 618 47 149070 102 221 29 327 568 934

150163 492 641 (30 00 ) 54 80 713 57 (30 00 ) 69 907 (1000) 25 29
57 151027 28 (1000) 250 498 545 71 601 94 152100 37 (1000) 228 91
315 43 437 68 88 561 620 63 711 (1000) 951 153435 513 658 784 821
(500) 154058 142. 200 60 320 534 (500) 744 98 912 28 60 155105
22 27 54 292 377 448 672 815 940 158004 62 86 (500) 370 617 98
725 157180 251 75 78 328 436 67 93 508 25 690 789 862 158267 80
328 (500) 43 574 608 (500) 702 50 863 901 159247 (500) 58 (1000) 433
509 (500) 43 704 81 899 977 97 v v '

160161 69 210 419 66 522 786 838 92 161108 237 (1000) 41 62 568
826 85 92 97 918 .34 71 162046 (500) 75 121 342 86 (500) 480 024 (500)
833 71 103300 698 612 862 (500) 84 87 (1000) 975 164137 266 345 607
910 51 55 64 (500) 16 5208 35 41 (30 00 ) 60 366 »2 542 702 (500) 55
848 82 945 81 160227 38 73 437 (500) 574 (500) 167008 C0 111 27 71
76 r00 ()5°93 ,2 (500)8b3 & 108086 (50Ü) 206 355 731 105,006 202  ( 50°) 501

170149 295 326 (30 00 ) 555 608 92 730 851 947 171199 465 (1000)
551 «45 918 172010 322 423 624 613 26 (3 0 00 ) 760 859 980 173029
(,>000 ) 35 221 (600) 82 94 416 528 656 928 174207 16 (30 00 ) 94
304 57 86  ( 100°) 175243  44 303 (500 ) 448 501 51
976 _ 17(>lr0 215 403 651 57 92 99 912 (500) 46 09 177U03 82 89 361
83 (50 00 ) 553 54 81 605 42 74 871 178131 35 252 (500) 409 19 676 80
(500) <841 170011 161 411 557 99 654 76 799 870 938

180120 236 49 430 547 009 736 815 181004 (1000) 111 67 416 24
723 54 (500) 75 938 (500) 182035 41 60 154 382 98 527 76 (1000)
617 (30 00 ) 52 (1000) 715 29 82 801 67 945 183070 77 100 225 66
73 (1000) 424 518 741 81 877 966 184105 229 95 675 (1000) 751
185024 73 113 34 82 304 (30 00 ) 418 71 664 724 56 (1000) 811 994
180038 95 393 437 640 82 (500 92 922 187004 (3000 ) 27 185 332 531
660  971 188006 563 889 919 189020 185 244 302 56 (1000) 94 494853 904

J9 0212 387 (1° 00) 507 03 636 739 809 95 191190 571 945 82
1®2 16a (1000) 361 68 ,(1000) 518 61 654 97 719 46 805 «87 193012 107 28
64 290 4 (o 631 (3000 ) 790 860 194009 101 97 272 421 (1000) 50 517 672
740 800 (1000) 79 195111 86 271 481 98 (30 00 ) 665 68 88 707 896
19 (.083 248 89 457 527 87 (600) 92 704 197245 78 (600) 399 441 602
89 .72 198011 (500, 220 55 300 501 (500) 778 (500) 854 199002
95  lM,119 201 46 302 64 67 8081 (10)0) 630(30 00 )%  741(500) 48 W

200147 2,)9 (500) 338 420 684 916 (600) 31 201099 303 (1000) »3 25
(300) 402 643 857 99« 202017 <3000 ) 104 233 (301 )0 ) 49 320 60 460 66
660 715 40 (500) 20 # 027 64 79 102 359 475 77 650 752 95 2 0 401« 24
(.1000 ) 93 97 208 302 91 (1000) 406 9 (500) 87 561 916 2 05103 383
493 566 890 952 66 (500) 206056 127 33 261 76 311 16 697 025 (1000)
793 854 (500) «34 (1000) 43 2 07055 383 730 920 95 2 0 8081 107 204 380
464  89 548 67 843  " 2 309044 45 80 220 64  825 431 590 (500) 66Öli)U O(v

. 210193 359 684 623 29 751 80 808 211333 87 479 527 48 87 639 799
932 212514 93 063 745 (1000) 801 5» «37 213058 (500 98 123 60 94
202  336 6688171962 817 59 901 (500) 30 214150 208 (500 1555502
0/^ 72 »n 7̂^ 300' 21 » 001 101 16 90 268 (500, 332 430 550 635 61 752 99
(500) 926 36 38 65 216036 236 98 411 627 217058 176 (30 <»0 > 79 216
( i000 )17 83 658 83 920 80 (500) 2 18113 20 270 343 74 647 668(.30 00)
836 2 !Oi,30 36 81 99 (500) 100 59 301 437 63 588 636 53 719 824 32
. . ~30 ,in7'c2A7r,,'5Ü04 434 60 (300 ) 624 758 830 45 (1000) 963 221000
22  - 6o 339 80 93 419 91 563 €02 (600) 738 (1000)' 827 919 (500) 41
22 20,3 191 271 99 371 624 781 821 05 2 23131 G0 375 647
9R9i » 3n  der Nachmittagziehung vom 12. November ist Nr.
35 313 statt 35 318 grzosteik.
859 II8069 194 360 506 82 656 753 808 118310 61' 85 552 61 753 855

120033 87 114 471 836 (500) 121137 43 52 73 209 14 23 55 754
901 (31)00 ) 122027 46 (1000) 104 32 287 (30 00 ) 484 679 646 887
938 83 «0 98 (500) 123089 301 61 420 (500) 503 659 747 (500) 56
897 (500) 905 93 124016 339 (1000) 88 670 «06 67 97 926 125088 157
62 479 523 88 869 120088 (3 0 00 ) 203 69 (30 00 ) 373 493 98 669 775
(500) 944 127032 49 142 (500) 92 243 951 6, 128333 424 588 92 (500)
797 816 27 923 52 129000 19 66 284 99 343 (30 00 ) 56 460 533 37
(500) 40 872

130026 58 449 50 546 79 633 97 (1000) 705 131241 49 386 (500)
88 498 689 788 878 943 68 86 132003 130 341 532 57 643 779 800
45 (3 0 00 ) 909 (30 00 ) 32 133315 (500) 46 64 556 727 895 131021
125 200 412 30 40 42 51 558 (500) 841 133045 76 198 209 88 385 416
41 78 730 57 90 808 81 136331 (500) 76 40« 629 021 61 761 884 922
137180 338 487 529 75 752 138000 (1000) 294 309 27 608 713 940 67
76 139157 272 423 545 65 (500) 640 84, 916

140106 315 657 81 777 91 (30 00 ) 141269 (100 0 00 ) 322 88
(3000 ) 90 542 66 71 (30000 ) 894 142079 98 195 326 41 97 570
649 750 873 93 966 143203 34 51 65 97 406 801 (1000) 92 144083 97
144 272 80 412 20 92 565 637 795 849 97 145069 360 497 538 43 55
89 676 7 8 (500) 753 80 866 965 75 89 140113 (30 00 ) 379 460 530
830 989 147022 (1000) 48 60 224 388 406 68 876 906 50 68 148273
338 507 27 86 773 941 140147 608 83 99 736 (500) 45 806 22 25

150109 228 340 87 403 69 596 625 59 706 95 911 (30 00 ) 38
151270 350 470 75 8 1 648 59 624 (1000) 885 (1000) 152073 (500) 111
<30 00 ) 276 334 548 654 (500) 962 153073 100 97 304 41 505 25 72 92
673 154210 (1000) 3S3 (600) 669 77 834 155106 266 72 96 434
<30 00 ) 579 678 796 (1000) 156013 44 149 90 387 475 89 637 705 29
»53 97 157086 256 (500) 314 451 54 592 016 718 88 852 914 67 71
158031 173 287 {904 13 34 43 44 159015 359 (500) 79 (500) 591 623807 22 86 902 35

160266 753 966 161037 44 111 (500) 92 203 90 394 423 76 537
40 876 162036 314 435 597 746 (500) 850 163073 134 232 474 553
69 87 606 741 929 164064 202 44 333 98 411 16 556 782 833 70
165160 (500) 70 71 94 376 490 (500) 737 82 815 37 906 29 54 166307 619 70
813 936 167144 49 203 495 756 82 168033 (30 00 ) 128 225 359 89
(10Q0) 407 587 (3 0 00 ) 716 836 71 109046 309 26 407 28 36 (500) 634
(500) 702 14 811 ' '

170331 38 58 774 82 816 171034 268 334 542 (500) 713 978 172023
89 100 34 223 24 71 »8 350 615 (30 00 ) 781 855 173075 130 445
621 56 (1000) 868 920 59 174162 236 546 605 67 81 (1000) 757 871 928
30 (500) 56 (500) 175122 276 313(3000 ) 14 489 649 610 (1000) 48 733
51 848 980 176013 148 407 61 517 733 (500) 842 177142 220 59 313
53 502 42 600 43 802 73 966 178020 287 302 (500) 15 3» 67 474 (500)
79 (500, 564 (1000) 664 787 948 (30 00 ) 179,0 - 346 440 44 77 77« 88«

48 0284 328 60 400 (500) 9 14 3« 49 88 «3 731 54 94 865 992 181,1«
434 513 22 58 59 624 33 708 805 182158 75 327 564 67 733 842 976
183037 48 136 326 427 45 (500) 771 918 184024 116 (500) 99 200
14 (600) 20 (500) 547 739 956 75 84 185137 379 414 49 90 712 924 92
186000 (30 00 ) 234 308 (500) 71 461 ',78 942 187030 206 318 (1000)
499 548 63 66 753 947 86 188030 170 250 469 74 96 995 189247 341407 883 913
. . . 190 ' 14 32  345 716 62 853 62 191114 27 219 376 522 27 59 62 73
I? 7 802 280  193016 146 75 287 314 516 699 827 989 193134 404 626
41 75,7J^ 44 ('WO , 951 75 91 194042 190 565 66« 94 (500) 716 26 830
023 15,5039 ('000 ) 49 72 10- 39 «0 249 88 302 693 702(1000) 875 196006

o4.9 ' 76 201 0 360 412  ( 10"ln 56 500 743  830 905 10 58
199533 Ä 05 °2 17 714 803°°0) " 198012 65 74 406 562 858

207027 ZG9
#7 « MflJ 83 688 732 9ß°°; 126 40 4« 60  30130 « 73 (500)

^ ^002 ) 9b 115 40 323 435 47 502 665 795 qk  Monn) 42 126
44 241 ,600) 492 (500) 579 97 619 63 84 710 18 W ÄIÄMW tt IW 224
(1000) 47 (1000 532 643 45 716 (1000, 85 «38 213, (72 lag 1500) 245 «9
47 >«1« 73J00 7 806 73 214108 61 224 60 536 48 612 714 19 Rl5ü79
]46 86 302 72 411 649 766 899 992 210023 128 285 ovo 41 94 530
69 609 715 811 902 (500) 66 217015 158 309 (500 23 37 5^ 415 617 47
(10, 0 , 776 838 9(59 2 . 80 3 107 85 287 337 Gl 757 801 «33 219013 12»
»6 (1000 209 9» 330 677 721 43 811 37 (1000, W 950

220029 117 27 68 88 206 9 33 35 301 47 528 f,09 fl000) 920 90
221193 860 50! 5 26 46 778 914 2 2 2020 74 «5 101 234 arw äC 63 500
38 98 826 83 928 (600) 70 2 2 3051 (1000) 103 281 411 82« (600) «24
. „„ S'J* fflcloinnrabe verblieben: 1 Prämie au 300000 SDH1 (New. 3
500000 Mk, 1 4 200 000 Mk., 1 ü. 160000 Mk 1 76 000 Mk 2 *
50000 Mk., 'l ä 40000 Mk, 0 t 30000 TO 17 i IBMO BB ’tt 4
10000 73 Ä 6000  Mk , 1131 & 3000 Mk, 1709 ä 1000 Lik, 2800



y 16. November 1904. Nr . 266. ÄLleSSadenerGeneral-Mnzetger. 19. Jahrginr^

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstr. 16, Dotzheimerstr . 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Xeu eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl ä Pfd. 14 und 16 Pf.
Blütbnmehl 10 Pfd. Mk. 1 70.
Nudeln pr. Pfd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmachernudeln pr . Pfd . 30 Pf.
Reis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
Gerste pr. Pfd . 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 mnd 50 Pf,
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
« hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver k Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd . 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf ., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf , 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 Pt;
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnum bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Schlafzimmer-Einrichtung
und diverse and . Möbel, 1 Büffet, Schreibbüreau , Kleider- und Spiegel¬
schränke, 1 Plüschgarnitur , 2 vollst. Belten , Schrcibiisch, Berlieow, Kamel-
laschensopha, Auszug - u. ovale Tische, Waschkommoden u. Nachtschränke,
Bücherschrank, Vorplatzsländer, Trümeaux , auch andere Spiegel, Stühle,
Handtuchständer , 1 großer Garderobeschrank , 1 Badewanne , auch Bilder,
Regulator , Näh - u. Nipptische, Paneelbrettcr , Etageren , sowie eine
Kücheneinrichtung sind sreihändig billig zu verkaufen 9518

- RiebMrasic 18 , 1 . St . links

W ™ . . . iBrnH ! 558r  Schnittfähigkeit empfiehlt

FRITZ HAMMESFAHRT£B £ . Fache JS&

- Kur bei mir zu
haben.Kronen-Diamant-

- Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-
. Stahl Ä, 2.25. Fertig zum Gebrauch

' ■ mit Etui. Für jedes Stück wird garantiert.
StreiohriemenM. I.—bis X. (.30. Rasierpinsel, Rasiersohalan il . —50
SohärfmassaU.—.30, RasieraeifeM. —25. Raaier-Garnitur oompiet in i
Etui M. 8.—. Oelabziehsteinai. Etui ä M. 2.50 nnd M. 5.—. Versand’
gegen Nachnahme. Katalog mit über SOOO Abbüdnugen bitte za

9  verlangen franko und umsonst ._ , •
1041/25

Lotteriespieler
Ziehung 34 .—28 . November,

verlanget überall
CmSbriidltd ) jetzt not$ tum Ocigin.Iprcis

| ~ 3 Mk . 1 .30 Mk.
iLose otctbantScf’im Siebengebirge,j

480 © Gewinne . Hoho Hauptgewinne,

Sofeu 100000 mit MK . 60000p

«**• 15,000, 5000 , 3000 -e. 2C.

Hier ..am Platz in allen Sottcriegcfdjäftrn und vielen Cigarren-
handiungcn.

9732 Hauptverkaufsstellen:

Noritri 6^8861, hier , Langpässe 6.
I . Staffen , Kirchgaffe 51 u. Wellritzstr. 5. Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstr . 12. F . de Faliois , Langgasse 10.

Porto und Liste 25 Big . HE

Böcker-Jiiniings-Kraukenkasse.
Freitag , den 18 . November » präc Nachmittags

S Uhr, findet im Hotel Union , Neugasse eine

Generalversammlung
statt, wozu die Vertreter der Kasse cingeladen werden.

Tagesordnung : Regulirung der Beitrüge.
Wiesbaden, den 10°. November 1904. 76

Der Vorstand der Backcr-Jnnungs -Krankenkasse:
_ _ Carl Saueressig , Vorsitzender.

§2 Kohlen
der besten Rubrzcchcn, sowie deutschen and belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
bereilung liefert vronivt 937g

II * Cranier,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Leleson 2345 . Telefon 2867.

Achtmig!
lagewahterRippentabak

Per Pfund 30 Pfg,
empfiehlt

Theodor Rudolph»Hifölfftrnjje 1,
Spezial G schäft in Cigarren , Cigaretten nnd
_ Tabaken , nur erster Firme n. 9601

Drckreiler zu verkaufe » ZZZLlI?
Echwalbacherfftrahe 14 („Thüringer Hoi'). 9812

Sstcliuliwaren - Haus

A. Guckelsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende 8648

Herbst - n. Winter -Saison
in allen gangbaren Schuhsorten für Kinder , Damen and Herren

aufs Reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe, sowie Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.
Wie bekannt führe ich nur Ia Qualitäten.

Alte Hasse
A Anthracit-Eiformbriketr.A

Dieses allgemein beliebte und beftbewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . L, Krug (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung. 9781

Luisenstratze 5. Telephon Nr . 128.

9813

Zuk W8idnaokt8-83i8ün
empfehle

Handarbeiten jeder Art
zu billigen Preisen.

Johanna Herker , Friedrichstr. 40.

Brillen und Zwicker
mit Rathenoiver Gläser » in groster Auswahl zu de»

billigsten Preisen . 9971

M. 'Dheis, iüiriundjrr, WuriWiiße4

Nassovia-Besundheitsbinden
fttr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schatz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—»
„ ä V* „ 80 Pf.

Befestigungsgnrtel in allen Preislagen ! / < -

Kirchgasse 6 . TllllbfP ; Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflege«

UDarnuno!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikumu. Flaschenbierhändler darauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändler » ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüllen von Bier,
zum Einholen von Breunspiritus , Petroleum , (5ssig u . s. ft»., noch int Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , © el, Lack u s. w . benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaigê nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zuflchcrn, wird gegen den Urheber desselben aus Grund der
§8 246 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach 14 des Markenschutzgesetzcs vorgcgangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund' der erwähnten§§ behufs
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 8851

vis vereinigten Brauereienu. Flaschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Mohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

-tPateut -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Vrikets , sowie Brcuff
nnd Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ ’ > 6542

Willi . Sjiaraenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Ferusprecher 527.

' • 1 ,
f  Bronze - Farben ©

,’ in Gold, Kupfer, Silber,
Citron, Orange, Grüngold, f)  l

/ Rotgold, Blattsilber , i
/Transvergold , Doppelgold, f\
I Citron- und Orangegold, ' -' J

Schlagmetall , Alu-
I miniumschlag und g/
1 ächte französ . fl »

\. C  Mixtion v
JO 0 o \

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August RSrig &Cie.,

Fubwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telepüonruf No . 2500.
Fabrikation und Lager:

Westenffstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

Corpuienz!?sPigT, ke|
erhält mau sich nur durch J
Gebrauch von Fluco ’s diätet . j
Thee . Cart . 1.25 u. 2.50 Mk
bei 2221

Otio Siebent , Drogerie.

Nach langjähriger Aus¬
bildung habe ich mich
Taunusstrasse 34 1

als 9978

Spezialarzt für
Kinderkrankheiten

niedergelassen.
Sprechstunden : 9 —11 Uhr

Vormittags u. 3 —5 Uhr
Aachmittags.

Dr. med. Bu'and.
Schralbmatchiaea■Schale

System Remington
| Tag- und Abendkurse

Kostenloser <
Stellennachweis.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassigerSysteme zu

Original -Preisen.
Heinrich Leicher.

Luiienvlatz 1a. 2914

Prima Iheespitzen
auä reinem Souchang der neuesten
Ernte per Psuud Mk . i . 8v

und Mk. 2 .-
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15. 9615

§r0 dker!s

KuM
500 Gramm zu 45 Pf . geben

GOO Gramm feinsten

Honig-Ersatz.
Recepte gratis . Zn haben in allen
besse ren Geschäften. 1046

Größeres
Urreinsiokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
__ Blüchersir. 6. _HNfe * gcg. Bluistock. Tuner-

man, Hamburg , Fichiestr.33,
1522/67

Beine,

Plsoiiten , ffaut-
aussehläg/e,

Gesichtsröte , Ent
zündungen . Ge-
schwüre, offene

Wuudscin , ausgc'
svrungenc Haut , Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdicustrrcnz,
rottze Kreuz- u. gr . gold
daillen . Erfolg dur̂ zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erbältlid ) in den Apotbclen
Preis 1 Mark . Wi-Sbadcn : Haupt
dcpot Viktoria illpotbeke.

Rpt . : Myrrhe 2, Camphar 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,°_V
Peru -Bal,am 0,875 , Bleiweiß W*
Olivenöl 10, Fett 9,6 , WachS7,7
Rosenöl 0,0i gr . 194/14
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